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SPRECHZEITEN und Rufnummern 
der Stadtteilgeschäftsstellen
ACHTUNG
Die Stadtteilgeschäftsstellen stehen allen Einwohnerinnen 
und Einwohnern nach vorheriger Terminvereinbarung unter 
Telefonnummer 07191 894 – 444, den Anschlüssen der 
Stadtteilen oder per E-Mail an buergeramt@backnang.de 
zur Verfügung.
Alternativ können Sie sich gerne online einen Termin auf  
der Homepage der Stadt Backnang unter www.backnang.de/
service/buergeramt-und-e-buergerdienste/online-termin-
vereinbarung einbuchen.

Heiningen, Tübinger Straße 28 Tel. 07191 894 - 581
Montag  8.00 – 12.00 Uhr
Dienstag  8.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch  8.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr

Maubach, Bregenzer Straße 8 Tel. 07191 894 - 582
Montag 14.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch   8.00 – 12.00 Uhr 
 und 14.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag   8.00 – 12.00 Uhr

Waldrems, Neckarstraße 40 Tel. 07191 894 - 585
Dienstag   8.00 – 12.00 Uhr 
 und 16.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag   8.00 – 12.00 Uhr 
 und 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag   8.00 – 12.00 Uhr

Bitte achten Sie auch auf eventuelle Änderungen unter der 
Rubrik „Aus den Ortschaften“ sowie auf die Aushänge an den 
Stadtteilgeschäftsstellen.

Impressum

Herausgeber: Stadtverwaltung Backnang
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Knöpfle Druck GmbH & Co. KG
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Redaktionsschluss: i.d.R. freitags, 12.00 Uhr

E-Mail: mitteilungsblatt@backnang.de

Notruf 110
Feuerwehr 112
Polizei in Backnang 909-0
Rettungsdienst Krankentransporter 112

Rems-Murr-Klinikum Winnenden
Am Jakobsweg 1, 71364 Winnenden, Tel. 07195 5 91-0

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden und 
Feiertagen und außerhalb der Sprechstunden: Ärztliche 
Notfallpraxis im Gesundheitszentrum, Stuttgarter Str. 107 
Montag bis Freitag: 18.00 bis 21.00 Uhr
Samstag, Sonntag und an Feiertagen: 8.00 bis 20.00 Uhr
www.notfallpraxis-backnang.de oder Tel. 116 117 (ohne 
Vorwahl). 
An den Werktagen von 9.00 bis 19.00 Uhr: docdirekt - 
Kostenfreie Onlinesprechstunde von niedergelassenen 
Haus- und Kinderärzten, nur für gesetzlich Versicherte, 
doc-direkt.de oder Tel. 0711 96 58 97 00. 

Apotheken-Bereitschaftsdienst
Samstag, 14. Dezember 2024
Vitalwelt-Apotheke am Römerbad, Theodor-Heuss-Straße 1
71540 Murrhardt, Tel.Nr. 07192 935950
Sonntag, 15. Dezember 2024
Brücken-Apotheke Backnang, Sulzbacher Straße 21
71522 Backnang, Tel.Nr. 07191 65133

Apothekennotdienst auch unter 0800 0 02 28 33 
(kostenfrei) oder www.aponet.de

Zahnärztlicher Notfalldienst
Jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr und von 16.00 bis 17.00 Uhr, 
zentrale Notfalldienst-Ansage über den Anrufbeantworter. 
An Wochenenden, gesetzlichen Feiertagen und Brückentagen. 
Tel. 0761 120 120 00

Augenärztlicher Notfalldienst
Augenärztlicher Notfalldienst für den Rems-Murr-Kreis wird 
unter Tel. 116 117 bekannt gegeben.

HNO – Ärztlicher Notfalldienst
täglich ab 18.00 bis 8.00 Uhr und an Wochenenden und Fei-
ertagen im Marienhospital/Notfallpraxis Marienhospital
unter Tel. 0180 500 36 56.

Kinderärztlicher Notfalldienst
Außerhalb der Praxisöffnungszeiten Ihres Kinderarztes  
erreichen Sie die Kinder-Notfallpraxis der niedergelasse-
nen Kinder- und Jugendärzte (in den Ambulanzräumen der  
Kinder- und Jugendmedizin am Rems-Murr-Klinikum Winnen-
den) unter der Zentralen Rufnummer für den Notfalldienst 
der Kinder- und Jugendärzte 
Montag bis Freitag: 18.00 bis 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag und an Feiertagen: 8.00 bis 20.00 Uhr
unter Tel. 01806 07 36 14 oder 116 117.
– Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich. –
Die diensthabende Vertretungspraxis erfahren Sie über den 
Anrufbeantworter Ihres Kinderarztes.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst für Groß- und Kleintiere
Klaus Krüger, Praktischer Tierarzt, 
Akazienweg 48, Backnang, Tel. 90 22 84
www.tiernotdienst-rems-murr.de, Tel. 0800 93 00 600
Hinweise: Anrufe unter den angegebenen Telefon- 
Nummern sind kostenpflichtig. Bitte vollständige Ruf-
nummern wählen.

BEREITSCHAFTSDIENSTE
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Auch dieses Jahr findet am Samstag vor dem 3. Advent
der traditionelle Weihnachtsbaumverkauf der

ev. Kirchengemeinde Waldrems-Maubach-Heiningen
mit frischen Bäumen aus der Backnanger Bucht statt, am

  
Samstag, den 14. Dezember 2024

von 9.30 bis 11.30 Uhr vor der 
Kirche in Waldrems-Heiningen.

 
ACHTUNG: Bitte Öffnungszeit beachten ! 

 

Damit die Chancengleichheit bei der Auswahl der Bäume
gewährleistet ist können vor 9.30 Uhr keine Bäume
verkauft werden.
 
Auf Wunsch werden die Bäume gegen einen Aufpreis
von 2,- Euro nach Hause geliefert.
 
Dieses Jahr ist der Erlös wieder für die Finanzierung der 
Stelle unserer Jugendreferentin bestimmt. 

 
Wir wünschen allen schöne, besinnliche und vor allem 
gesunde Weihnachten ! 
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Sitzung der Verbandsversammlung
Zweckverband Industrie- und Gewerbegebiet Lerchenäcker
Donnerstag, 12. Dezember 2024; 17.00 Uhr
Sitzungssaal des Kreisverwaltungsgebäudes

Tagesordnung
Öffentlich
1. Haushaltsplan und Haushaltssatzung 2025 

2. Bebauungsplan mit örtlichen Bauvorschriften „Lerchenäcker, 
Schmeeläcker“, Neufestsetzung im Bereich „B 14, Manfred-
von-Ardenne-Allee 3, 7 und 9, Flurstücke 3520/5 teilweise, 
3438/1, 3470, 1020 und 1007/1 (teilweise)“, Planbereich 
04.24/5 - Satzungsbeschluss 

3. 61. Änderung des Flächennutzungsplans der vereinbarten 
Verwaltungsgemeinschaft Backnang im Bereich Gewerbliche 
Baufläche (Erweiterung Lerchenäcker), Backnang, Backnang-
Strümpfelbach und Aspach-Großaspach - Feststellungsbe-
schluss 

4. Verschiedenes 

5. Bekanntgaben 

6. Anfragen 

Maximilian Friedrich
Verbandsvorsitzender

Sitzung des Gemeinderates
Donnerstag, 12. Dezember 2024; 17.30 Uhr
Sitzungssaal des Kreisverwaltungsgebäudes

Tagesordnung:
Öffentlich
1. Bürgerfragestunde 

2. Haushaltsplan 2025 
- Einbringung 

3. Neufassung der Friedhofssatzung; Neukalkulation der Fried-
hofsgebühren 

4. Baugesuche 

5. Zustimmung zu über- und außerplanmäßigen Ausgaben 

6. Anträge der Fraktionen/Stadträte 

7. Verschiedenes 

8. Bekanntgaben 

9. Anfragen 

Maximilian Friedrich
Oberbürgermeister

AMTLICHES

Sitzungstermine

Wir gratulieren allen (auch den nicht genannten) Jubilaren 
sehr herzlich und wünschen Ihnen in Ihrem neuen Lebens-
jahr alles Gute, Gesundheit und einen schönen Festtag! 

In Heiningen:
Frau Margarete Wild, geb. Paul, zum 80. Geburtstag 
am 16. Dezember 2024
Frau Ingrid Ursula Siller, geb. Klenk, zum 75. Geburtstag 
am 17. Dezember 2024

In Waldrems:
Frau Lidia Bockshorn, geb. König, zum 70. Geburtstag 
am 14. Dezember 2024

Brot backen im Backhäusle
Einen besonderen Vormittag durften wir Vorschulkinder des 
Heininger Kindergartens am Freitag den 22. November 2024 
erleben. Vom Waldremser Backhausverein waren wir eingela-
den unser eigenes Brot im Backhäusle zu backen.

Als wir im Waldremser Rathaus ankamen, haben uns Herr Frey 
und Herr Holzwarth schon erwartet. Den Brotteig hatten sie 
schon am Abend vorher zubereitet, da er sehr lange gehen 
muss. Gemeinsam haben wir überlegt, was wohl alles für einen 
Brotteig benötigt wird. Dann bekam jeder seinen eigenen 
Brotteig und durfte ihn noch einmal kräftig kneten. Als dann 
auch noch die Saiten im Brotteig fertig waren ging es auch 
schon los zum Backhäusle. 

AUS DEN ORTSCHAFTEN 

Standesamtliche Nachrichten

Schulen und Kindergärten
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Foto: Natascha Bobleter

Der Maubacher Musikverein erfreute wieder die Besucher mit 
adventlichen und weihnachtlichen Liedern. Herzlichen Dank 
dem Musikverein für die musikalische Umrahmung des Winter-
markts unter der Leitung von Cora Wunderlich. 

Foto: Natascha Bobleter

Für eine vorweihnachtliche Atmosphäre sorgte auch der wun-
derschön weihnachtlich geschmückte Dorfplatz und die Dorf-
scheuer. Dafür ein besonderer Dank an Heiderose Kaiser, Hans 
Schätzberger und Tanja Makko.

Foto: Natascha Bobleter

Das war spannend zu sehen wie das Brot mit dem „Brot-Schie-
ber“ reingeschoben wurde. Und richtig schön warm war es im 
Backhäusle auch. Schon nach kurzer Zeit duftete es himmlisch 
nach leckerem Brot. 

Bis das Brot fertig war, freuten wir uns unsere Saitenwürstle 
im Brotteig zu verspeisen. Mmh schmeckten die lecker. 

Mit leckerem selbstgebackenem Brot machten wir uns glück-
lich, vergnügt und mit vielen neuen Eindrücken wieder auf den 
Weg zurück zum Kindergarten.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei Herr Holzwarth und Herr 
Frey für den interessanten und lustigen Vormittag und die vie-
le Zeit und Mühe die sie sich für uns gemacht haben.

Herzlich grüßen die Vorschulkinder und Erzieherinnen des Kin-
dergarten Heiningen.

17. Heininger Wintermarkt
Eine Woche vor dem ersten Advent fand wieder der traditionel-
le „Heininger Wintermarkt“ statt. Kalte Temperaturen ließen 
eine erste Weihnachtsstimmung aufkommen. Viele Besucher 
aus nah und fern erfreuten sich an den verschiedenen Ständen 
auf dem Dorfplatz und in der Dorfscheuer. Es wurden Advents- 
und Weihnachtsdekorationen angeboten oder auch handwerk-
liches aus Stoff, Wolle, Papier und Holz. Von all diesen Ange-
boten wurde von den Besuchern rege Gebrauch gemacht. 

Neu in diesem Jahr war der Elternbeirat des Heininger Kinder-
gartens dabei. Die Eltern waren fleißig und haben viel Lecke-
res im Glas hergestellt. Es beteiligten sich auch wieder alle 
örtlichen Vereine und verwöhnten die Gäste mit Kaffee und 
selbstgemachten Kuchen, heißen Würsten, Glühwein, Stock-
brot oder selbstgebackenen Weihnachtsgutsle. Ebenso wurden 
verschiedene Suppeneintöpfe angeboten, sowie Crepes und 
Waffeln. 

Heiningen
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Am Dienstag, 3. Dezember 2024 fand in Maubach ein ganz be-
sonderer Seniorennachmittag statt.
Gefüllt von herzlicher Stimmung und vielen schönen Momen-
ten. Bei gemütlicher Atmosphäre und in geselliger Runde wur-
de ein abwechslungsreiches Programm geboten.

Der Höhepunkt des Nachmittags war der Besuch des Nikolaus, 
der mit seiner freundlichen Art alle Anwesenden verzauberte 
und für leuchtende Augen sorgte.

Für die braven und artigen Senioren übergab er jedem eine 
kleine Überraschung, worüber sich jeder der Gäste sehr gefreut 
hat. Für musikalische Unterhaltung sorgte Arno Papke mit 
Livemusik, die die Herzen der Senioren höherschlagen ließ.

Gemeinsam wurde kräftig gesungen und die schöne Erinnerung 
an vergangene Weihnachten wurde lebendig. Ein wunderschö-
ner Nachmittag ging bei Kaffee, Kuchen und unterhaltsamen 
Programm zu Ende. 

Nur durch das Engagement vieler Ehrenamtlicher konnte der 
Wintermarkt wieder in gewohnter Weise stattfinden. 

Im Namen des Ortschaftsrates dafür ein ganz herzlicher Dank! 

Für den Ortschaftsrat Heiningen
Ortsvorsteherin Natascha Bobleter

Ein vorweihnachtlicher Nachmittag mit Nikolaus und Live-
musik

Maubach
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Senioren-Weihnachtsfeier Waldrems
Im liebevoll weihnachtlich geschmückten Anbau des Radsport-
vereins fand die alljährliche Seniorenweihnachtsfeier in Wald-
rems statt. Viele Seniorinnen und Senioren folgten der persön-
lichen Einladung und sorgten für ein volles Haus.

Nach der Begrüßung durch die Ortsvorsteherin Regina Konrad 
und einem kurzen Jahresrückblick ließen sich alle Kaffee und 
Gutsle schmecken. 
Als Überraschungsgast kam der Nikolaus zu unserer Weih-
nachtsfeier. Für den Nikolaus wurden von allen Anwesenden 
einige Weihnachtslieder gesungen. Die Freude war groß, denn 

 

Donnerstag, 12. Dezember 2024 
um 9.30 Uhr 

im Evangelischen Gemeindehaus, Feldkircher Straße 27 

„Stückchen Himmel“ 
Vorstellung der Kindertagesstätte und Schule 

Aracaju, Brasilien 
„Wer ein solches Kind in meinem Namen aufnimmt, der nimmt mich auf.“ 

Matthäus 18,5 

Referenten: Melanie und Christoph Rall (Calw) 
 

 
 

 
 
Keine Anmeldung erforderlich/ „Spendenkännle“/ mit Kinderspielecke 

Kontakt: Sibylle Reich, Tel.: 07191/933346 

Waldrems

Ein herzliches Dankeschön an alle, die dazu beigetragen ha-
ben, diesen besonderen Moment zu gestalten 

Wir freuen uns schon auf ein Wiedersehen beim nächsten 
Seniorennachmittag am 7. Januar 2025, 14.30 Uhr im Saal 
der Ev. Kirche Maubach.

Frohe Weihnachten 
wünscht das Seniorennachmittags Team,

der Ortschaftsrat Maubach 
in Verbindung mit der evangelischen Kirchengemeinde

Redaktionsschluss
jeweils freitags, 12.00 Uhr

mitteilungsblatt@backnang.de
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Die Weihnachtsfeier war für alle ein rundum gelungenes Fest. 
Weihnachtsgeschichten wurden von Hans Krauter und Maria 
Hinderer vorgetragen. Dieter Taschner sorgte mit seiner Zieh-
harmonika für die musikalische Unterstützung beim Singen der 
Weihnachtslieder. Es war ein harmonischer Nachmittag und ein 
gemütliches Beisammensein.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die zum Gelingen dieser 
stimmungsvollen Weihnachtsfeier beigetragen haben. Den 
fleißigen Helferinnen und Helfern beim Auf- und Abbau, sowie 
Dieter Taschner für die musikalische Begleitung, Walter Han-
selmann für die leckeren Gutsle und Ute Sammet für die Deko-
ration. Ein besonderer Dank gilt unserem Nikolaus Walter Sam-
met.

Wir wünschen allen eine schöne Adventszeit, frohe Weih-
nachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Im Namen des Ortschaftsrates
Regina Konrad
Ortsvorsteherin

der Nikolaus brachte neben einer schönen Weihnachtsge-
schichte auch Geschenke für die anwesenden Senioren mit.
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Die Bürgersprechstunde wird als persönlicher Termin oder aber 
auch als Telefon- oder Videotermin angeboten. Die Gesprächs-
termine der Sprechstunde werden straff gestaltet. Es wird um 
eine vorherige telefonische Anmeldung unter der Telefonnum-
mer 07191 894-577 gebeten.

Mietspiegel
Stadt bittet nochmals um Mithilfe
Für die Erstellung des neuen Mietspiegels wurden im November 
Fragebögen an nach dem Zufallsprinzip ausgewählte 4.500 Haus-
halte versandt. Die Fragen beziehen sich im Wesentlichen auf die 
Lage und Ausstattung der Wohnungen.

Die Stadtverwaltung bittet jetzt nochmals darum, dass sich 
möglichst viele Mieter an der Umfrage beteiligen und der Frage-
bogen in den nächsten Tagen zurückgesandt wird. Der Fragebo-
gen kann auch online ausgefüllt werden. Nur mit Ihrer Unter-
stützung können wir eine breite Datengrundlage für den neuen 
Mietspiegel schaffen.

Sprechstunde des Oberbürgermeisters Maximilian Friedrich
Die nächste Bürgersprechstunde mit Oberbürgermeister Maxi-
milian Friedrich findet am Mittwoch, den 18. Dezember 2024, 
von 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr statt. Alle Bürgerinnen und Bür-
ger, die ein Anliegen oder Anregungen besprechen wollen, 
sind in das Historische Rathaus, Am Rathaus 1, eingeladen. 

AUS DEM RATHAUS

Das Mitteilungsblatt macht Winterpause
Wir möchten Sie darauf aufmerksam machen, 

dass am Freitag, den 27. Dezember 2024 (KW 52) 
und am Donnerstag, den 2. Januar 2025 (KW 1) 

kein Mitteilungsblatt erscheinen wird.

Redaktionsschluss für die letzte Ausgabe 
(Mittwoch, den 18. Dezember 2024) vor der Winterpause:

Freitag, den 13. Dezember 2024, 12.00 Uhr.

Redaktionsschluss für die erste Ausgabe
(Mittwoch, den 8. Januar 2025) nach der Winterpause:

Freitag, den 3. Januar 2025, 12.00 Uhr.

Bitte achten Sie darauf, Anzeigen bzw. Berichte
rechtzeitig abzugeben. Vielen Dank!
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Anmeldung und Auskunft unter Tel. 07191 6 85 41 oder per  
E-Mail unter ausbildung@drk-backnang.de.

Jugendrotkreuz 
Findet jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 18.00 bis  
19.30 Uhr statt.
Auskunft bei Kevin Huhnen unter jrk@drk-backnang.de

Gemeinschaft Sozialarbeit, Bewegungsprogramme

Informationen unter der Tel. 07191 6 09 31 oder per E-Mail  
unter www.drk-backnang.de.

Kleiderkammer Annahme und Ausgabe
Öhringer Straße 8, Tel. 07191 34 31 39 
E-Mail: kleider@drk-backnang.de, Leiterin Anne Fix
montags   9.00 – 12.00 Uhr
mittwochs 14.00 – 17.00 Uhr
samstags   9.00 – 12.00 Uhr (jeden 1. Samstag im Monat)

Für die Blutspende-Termine werden Helfer gesucht
Mithilfe in der Küche (Vesperbereitung), beim Aufbau sowie bei 
der Begleitung der Spender während und nach der Blutspende. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte unter Tel. 07191 6 09 31.

Bonhoefferstr. 2, 71522 Backnang, Tel. 07191 9 27 97 - 0
E-Mail: info@hospiz-remsmurr.de
Homepage: www.hospiz-remsmurr.de

Mobile Dienste Backnang
Das DRK macht mobil!

Fahrdienst: Unser Team fährt Sie
nicht nur ins Krankenhaus, zum Arzt oder zu Behörden.

Hauswirtschaftlichen Hilfen: Wir bieten Entlastung 
bei der Bewältigung des Alltags.

Schülerbetreuungen: Für Menschen mit seelischen, 
körperlichen oder geistigen Beeinträchtigung.

Hausnotruf: Auf Knopfdruck erhalten Sie schnellstmöglich 
Hilfe – jederzeit!

Auskunft, Informationen und Beratung:
Fabian Frasch + Irma Hettich, Wanne 3/2, 71522 Backnang
Tel.: 07191 88311 / Fax: 07191 953690
Mail: Mobiledienste.Backnang@drk-rems-murr.de
Homepage: www.drk-rems-murr.de

Frauen- und Kinderschutzhaus Rems-Murr und 
Frauenberatungsstelle
Das Frauen- und Kinderschutzhaus bietet Schutz für von 
häuslicher Gewalt betroffene Frauen und deren Kinder. 

Kontaktbüro Frauenberatungsstelle: � 07191 9308655
Bundesweite Hilfetelefon (24 Std.): � 0800 0116016
Polizei Notruf (nachts und am Wochenende): � 110

Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis e.V.

Die Auswertung der erhobenen Daten wird im Auftrag der 
Stadtverwaltung vom EMA-Institut für empirische Marktanaly-
sen in Regensburg vorgenommen. Der Datenschutz ist dabei 
gewährleistet.

Der neue Mietspiegel liegt voraussichtlich im Frühjahr 2025 vor. 
Für Rückfragen stehen bei der Stadt Backnang, Stadtkämmerei, 
Andrea Gromball unter Tel. 07191 894-240 und beim EMA-Insti-
tut Oliver Trinkaus unter 0941 380-700 zur Verfügung.

Aspacher Straße 32, Tel. 07191 8 38 56
E-Mail: awo-backnang@t-online.de
Vorsitzender: Ullrich Naumann
Sprechzeiten: dienstags, 15.00 – 17.00 Uhr und donnerstags, 
10.00 – 12.00 Uhr sowie nach Vereinbarung

 
im Haus der AWO

 
Betreuungsverfügung - Termin nach Absprache 

 
für Kinder von 6 – 10 Jahren

Öhringer Straße 8, Tel. 07191 6 85 41, Fax 07191 7 21 88 , 
Homepage: www.drk-backnang.de

Kontakte zur Bereitschaft/Bereitschaftsabend 
Organisations- und Übungsabende an jedem Mittwoch von 
20.00 – 22.00 Uhr. 
Informationen unter bereitschaftsleitung@drk-backnang.de

Erste-Hilfe-Lehrgänge
Auf Anfrage

Stellenausschreibungen

backnang.de/karriere

KOMM NACH 

BACKNANG

WERDE TEIL 

DES TEAMS!

Sachbearbeiter/in für 

das Tiefbauamt
(m/w/d)

100 %-Stelle

Entgeltgruppe 6 TVöD

SOZIALES

Arbeiterwohlfahrt –
Ortsverein Backnang

Deutsches Rotes Kreuz –
Ortsverein Backnang
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Ihr ambulanter Pflegedienst speziell für Menschen mit  
Behinderung, jeden Alters, mit folgenden Leistungen: 

 und im Haushalt

Ammerstraße 18, 71522 Backnang-Waldrems
Tel. 07191 6 85 27, Fax 07191 34 03 20
E-Mail: pfarramt.backnang.waldrems@elkw.de
Homepage: www.kirche-wahema.de 

Bürozeiten der Pfarramtssekretärin Frau Anja Braun: 
montags und mittwochs von 9.00 – 12.00 Uhr 

Sonntag, 15. Dezember 2024
3. Sonntag im Advent

„Bereitet dem Herrn den Weg;
denn siehe, der Herr kommt gewaltig.“

Jesaja 40,3.10

Donnerstag, 12. Dezember 2024
9.30 Uhr Ökumenisches Frauenfrühstück, GH Maubach
 „Stückchen Himmel“ Vorstellung der Kindertages-

stätte und Schule Aracaju in Brasilien. Referenten: 
Melanie und Christoph Rall

16.30 Uhr Jungschar Waldrems (1. - 4. Klasse), GH Waldrems-
Heiningen

19.00 Uhr Teenkreis (7. Klasse - 16 Jahre), GH Maubach
19.30 Uhr Öffentliche Kirchengemeinderatssitzung, GH Wald-

rems-Heiningen

Freitag, 13. Dezember 2024  
16.00 Uhr  Mädchenjungschar (5. - 7. Klasse), GH Maubach

-
rems-Heiningen

 Thema: „Kirche: Warum ist Gemeinschaft wichtig?“ 

Samstag, 14. Dezember 2024  
 9.30 Uhr  Weihnachtsbaumverkauf, Auferstehungskirche Wald-

rems-Heiningen (siehe Seite 13)

Sonntag, 15. Dezember 2024 (3. Advent)
10.15 Uhr Gottesdienst in der Pauluskirche Maubach (Pfarre-

rin Renard)
Der Gottesdienst wird musikalisch vom Gitarrenensemble „Los 
Maubachos“ begleitet.

10.15 Uhr Kirchenkids, GH Maubach

Montag, 16. Dezember 2024 
17.00 Uhr  Jungschar Maubach (1. - 4. Klasse), GH Maubach

AUS DEN KIRCHEN

Beratung zur Patientenverfügung
und vorsorgenden Papieren / Terminvereinbarung
Trauernetzwerk Rems-Murr

Ambulanter Hospizdienst Tel. 92797-22 
Begleitung Schwerstkranker, Sterbender und
Ihrer Angehörigen; Unterstützung zu Hause, im Pflegeheim 
und im Krankenhaus
E-Mail: ambulantes@hospiz-remsmurr.de

Kinder- und Jugendhospizdienst 
„Pusteblume“ Tel. 92797-20 
Begleitung von Kindern und Jugendlichen bei Krankheit, 
Tod und Trauer
E-Mail: kinder@hospiz-remsmurr.de

Stationäres Hospiz Backnang  Tel. 92797-40 
E-Mail: stationaeres@hospiz-remsmurr.de

SAPV Daheim SEIN       
Spezialisierte ambulante Palliativversorgung bei einem weit 
fortgeschrittenen Stadium einer nicht heilbaren Krankheit mit 
schweren Symptomen
Tel. 07191 9 27 97-70, E-Mail: wir@sapv-daheimsein-remsmurr.de
www.sapv-daheimsein-remsmurr.de

Stuttgarter Str. 139, 71522 Backnang
Tel. 07191 183 198 oder -199, Fax 07191 183 212
E-Mail: pflegedienst@paulinenpflege.de
Homepage: www.pflegedienst.paulinenpflege.de

Ambulanter Pflegedienst „Pauline pflegt“ von der 
Paulinenpflege Winnenden e.V.

Verein Kinder- und 
Jugendhilfe Backnang e. V.

 

wellcome – Prak sche Hilfe nach der Geburt  
wellcome-Teams unterstützen Familien mit 
Babys während des ersten Lebensjahres: 
Ehrenamtliche greifen Eltern unter die Arme,  
die Entlastung im Alltag be n. 
 
Kontakt wellcome in Backnang:  
Verein Kinder- und Jugendhilfe Backnang e.V. 
Diana Bertele, wellcome-Koordinatorin,  
Theodor-Körner-Straße 1, 71522 Backnang 
Telefon: 0175/9727898, 
 E-Mail: backnang@wellcome-online.de 

Paulinenpflege Winnenden e.V.
Ambulanter Pflegedienst Backnang
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Freizeit-Volleyball in der Reisbach-Turnhalle in Waldrems

Lust auf Volleyball, aber noch kein passendes Team gefunden? 
Vielleicht hat Deine Suche jetzt ein Ende. Wir laden herzlich 
ein, in unsere Volleyball-Gruppe zu kommen. Wir spielen (au-
ßerhalb der Schulferien) jeden

Dienstag von 18.00 bis 20.00 Uhr in der
Schulturnhalle Reisbachtal in Waldrems

Bei uns spielen alle Geschlechter und Altersgruppen von 20 bis 
65 Jahren zusammen. Man muss kein Profi sein, um bei uns 
mithalten zu können, aber ein wenig Ballsicherheit, Regel-
kenntnis und Spielverständnis müssen schon sein, denn sonst 
kommt kein Spiel zustande - und das macht niemand Spaß. 
Aber einfach mal kommen und ausprobieren, dann zeigt sich 
gleich, ob es passt - für Dich und für uns.

Und wer ist eigentlich „wir“? Wir ist der cje backnang e.V. 
(club junges europa). Die Teilnahme am Volleyball kostet 
nichts, man muss auch kein Vereinsmitglied sein (darf das aber 
natürlich gerne).

Ach ja! Und nach dem Duschen gehen wir zusammen was essen 
und trinken.

Noch Fragen?

Jürgen Wintergerst, Tel. 01577 26 26 16 8 
E-Mail: juergen.wintergerst@outlook.de

Seniorengymnastik    8.30 –   9.30 Uhr 
Wirbelsäulengymnastik    9.30 – 10.30 Uhr  
Osteoporose-Gymnastik  10.30 – 11.30 Uhr 

Die Übungsstunden finden mittwochs in der Radsporthalle 
Waldrems statt.

Information und Anmeldung:
Robert Schäfer, ausgebildeter Sportlehrer, Tel. 07191 73 43 15

Wir sind ein Verein, der sich hobbymäßig mit dem Bau und dem 
Betrieb einer Modelleisenbahnanlage in Spur H0 beschäftigt. 
Unsere Vereinsanlagen wachsen und entwickeln sich seit der 
Vereinsgründung 2009 beständig. 
Wir arbeiten mit viel Leidenschaft und Liebe zum Detail an der 
Gestaltung und der Pflege der Modellbahnanlagen.
Neue Interessenten für das Modellbahn-Hobby sind stets will-
kommen.
Die Anlagen des Vereins befinden sich in der Tübinger Str. 25 
in Backnang - Heiningen. Treff jeden Montag und Donnerstag 
ab 18.30 Uhr.

AUS DEN VEREINEN

Homepage: www.cje-backnang.de

club junges europa (cje)

Gymnastik-
Selbsthilfegruppe

Homepage: www.modellbahner-backnang.de

Modellbahner Backnang e. V.

Dienstag, 17. Dezember 2024
17.00 Uhr Probe für Krippenspiel, GH Maubach
20.00 Uhr Kirchenchorprobe, GH Waldrems-Heiningen

Mittwoch, 18. Dezember 2024
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht, GH Maubach
19.45 Uhr Probe des Posaunenchors, GH Heininger Weg

Weihnachtsbaumverkauf
Auch dieses Jahr findet am 
Samstag vor dem 3. Advent 
wieder der traditionelle Weih-
nachtsbaumverkauf der ev. Kir-
chengemeinde Waldrems-Mau-
bach-Heiningen mit frischen 
Bäumen aus der Backnanger 
Bucht statt, am Samstag, den 
14. Dezember 2024 von 9.30 bis 
11.30 Uhr vor der Kirche in 
Waldrems-Heiningen.

Dieses Jahr ist der Erlös wieder für die Finanzierung der Stelle 
unserer Jugendreferentin bestimmt.

Folgende Sonntage sind für Taufen vorgesehen:
12. Januar 2025 10.15 Uhr Pauluskirche Maubach
9. Februar 2025 10.15 Uhr Auferstehungskirche 
  Waldrems-Heiningen
9. März 2025 10.15 Uhr Pauluskirche Maubach

Obere Bahnhofstr. 26, 71522 Backnang
Tel. 07191 6 86 52, Fax 07191 7 10 38
E-Mail: pfarramt.johannes@katholisch-backnang.de
Homepage: www.katholisch-backnang.de

Donnerstag, 12. Dezember 2024
8.30 Uhr Eucharistiefeier, Johanneskirche
10.00 Uhr Gottesdienst Aspacher Tor, Pflegeheim Aspacher Tor
11.00 Uhr Gottesdienst Pflegestift Waldrems, Pflegestift Wald-

rems
19.00 Uhr Eucharistische Anbetung, Johanneskirche

Freitag, 13. Dezember 2024  
6.00 Uhr Rorate-Eucharistiefeier, Johanneskirche

Samstag, 14. Dezember 2024  
18.00 Uhr Jugendgottesdienst, Gemeindehaus St. Johannes
19.00 Uhr Portugiesische Eucharistiefeier, Johanneskirche

Sonntag, 15. Dezember 2024 (3. Advent)
10.30 Uhr Eucharistiefeier mit Chor, Johanneskirche
15.30 Uhr Polnische Eucharistiefeier, Johanneskirche

Dienstag, 17. Dezember 2024
19.00 Uhr Eucharistiefeier, Johanneskirche

Katholische Kirchengemeinde 
St. Johannes
Heiningen, Maubach und Waldrems
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D´Mistla mached Baim he!
Bei idealem Wetter machten sich zwölf Mitstreiter auf den Weg 
um die Mistelaktion des OGVs zu unterstützen. Erfreulicher-
weise beteiligte sich auch ein Schüler an dieser Aktion. Zwei 
mit Misteln befallene Streuobstwiesen in Heiningen waren das 
Ziel. Nach einer kurzen Einweisung durch unseren Baum-Fach-
wart Jochen Kühner wurden tatkräftig die Bäume von ihrer 
Plage befreit.

 
Liebe Mitglieder,       
liebe Freunde des Musikvereins Maubach, 
 
Wenn Worte uns mehr als sonst berühren,  
wir sanfte Melodien tief im Innern spüren, 
dann will die Magie der Weihnacht 
sich den Weg in uns´re Herzen bahnen, 
und lässt uns große Freude schon erahnen.  
 
 
Der Musikverein Maubach e.V. möchte sich bei Ihnen allen 
rechtherzlich bedanken für die Unterstützung z.B. Maifest, 
bei den Salz-- und Zwiebelkuchen to go Aktionen, bei unseren 
Altpapiersammlungen und bei vielem mehr.  
 
 
Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien eine besinnliche
Adventszeit und frohe Weihnachten, sowie einen guten Rutsch
ins Jahr 2025. 

  
 

Die Vorstandschaft

 

Musikverein Maubach e.V.

 

Obst- und Gartenbauverein
Heiningen-Maubach-Waldrems e.V.

Mehr Infos auf unserer Homepage: www.o-g-v.de

Sport bei den Landfrauen in Heiningen
DIENSTAG
Hatha Yoga 18.00 – 19.15 Uhr 

10x75 Minuten 
90,- Euro Mitglieder,  
102,- Euro Nichtmit-
glieder 
seit 22. Oktober 2024

Unterer Gymnastik-
raum Reisbachhalle 
Daniela Breining 
Tel. 0174/9685531

Linientanz 
für alle

18.30 – 19.30 Uhr
10x60 Minuten 
60,- Euro Mitglieder, 
65,- Euro Nichtmit-
glieder   
ab 26. November 2024

Oberer Gymnastik-
raum Reisbachhalle 
Jochen Basmann,  
Anmeldung Jutta 
Rieger-Ehrmann 
Tel. 960719 

DONNERSTAG

Präventive 
Gymnastik 
und 
Austausch

10.00 – 11.00 Uhr 
Mitglieder Jahres-
pauschale 
Einstieg jederzeit 
möglich"

Unterer Gymnastik-
raum Reisbachhalle 
Heidi Taschner 
Tel. 68263

Kreativer 
Tanz, 
Orientali-
scher Tanz...

17.30 – 18.30 Uhr
10x60 Minuten 
Mitglieder + Nichtmit-
glieder 60,- Euro 
ab 9. Januar 2025

Oberer Gymnastik-
raum Reisbachhalle 
Manuela Lungo Tel. 
1795060

LandFrauen Verein 
Heiningen

Homepage: www.landfrauen-heiningen.de

Musikverein 
Maubach e. V.

Homepage: www.mv-maubach.de
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Radsportgruppe - Ausfahrten
Mountainbike: freitags, 18.00 Uhr
Mountainbike: samstags nach Absprache
Rennrad: April bis September, mittwochs, 18.00 Uhr
Radtouren: sonntags, 10.00 Uhr – open end, 
 Start ist jeweils an der Radsporthalle, 
 Langenbachstraße in Waldrems
Auskunft:
Mountainbike: Stefan Winter, 0173 7 07 77 49 
Rennrad & Radtouren: Lothar Wurst, 0170 3 86 98 89

Radball
Schüler und Jugend: dienstags und donnerstags, 
 17.00 – 18.30 Uhr
Schüler und Jugend: dienstags und donnerstags, 
 18.30 – 20.00 Uhr
Amateure: dienstags und donnerstags, 
 20.00 – 22.00 Uhr
Anfänger und Schüler: mittwochs und freitags, 
 18.00 – 19.30 Uhr
Trainingsort: Radsporthalle, Auskunft bei Markus Heckelmann  
per E-Mail unter rsvwaldremsradball@gmail.com.

Rakitu
Kinderturnen für Kinder von 3 – 7 Jahren
mittwochs: Rakitu MINIS 15.15 – 16.15 Uhr (ab 3 Jahren)
 Rakitu MAXIS 16.30 – 17.30 Uhr (ab 5 Jahren)
Auskunft bei Maike Wörner und Nadine Heckelmann per E-Mail: 
rsvwaldremsradball@gmail.com oder rakitu@rsv-waldrems.de.
Eine Anmeldung ist erforderlich!

Trainingszeiten des Tisch-Tennis-Clubs Maubach
in der Reisbachhalle der Talschule
Montags 17.00 – 19.00 Uhr (Kinder und Jugendliche)
 20.00 – 22.00 Uhr (Damen und Herren)

Mittwochs 17.00 – 19.00 Uhr (Kinder und Jugendliche)
 20.00 – 22.00 Uhr (Damen und Herren)

Freitags 17.00 – 19.00 Uhr (Kinder und Jugendliche)
 20.00 – 22.00 Uhr (Damen und Herren)

Weitere Informationen erhalten Sie bei unserem Jugendleiter 
Olaf Rosenbusch unter jugend@ttc-maubach.de oder Tel. 0176 
22544992

Senioren besuchen ein stimmvolles Adventskonzert
Das Seniorenbüro bietet am Freitag, den 13. Dezember 2024, 
einen Ausflug zum Backnanger Bürgerhaus an, wo die Deut-
sche Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz aus Ludwigshafen 
spielt. Dort wird weihnachtliche Adventsmusik von einem Or-
chester aufgeführt. Für die Veranstaltung gibt es einen Fahr-
dienst. Die Teilnehmer werden ab 18.00 Uhr von zu Hause ab-
geholt. Die Kosten betragen inklusive Eintritt 32,- Euro. 

Tischtennisclub 
Maubach e. V.

Homepage: www.ttc-maubach.de

WISSENSWERTES

Seniorenbüro Backnang

Auch mit schwerem Gerät wurde versucht der Mistelplage Ein-
halt zu gebieten.

Die Aktion des OGV soll auf die Mistelplage aufmerksam ma-
chen und sensibilisieren. Wohlwissend, dass diese Schwer-
punktaktion nur punktuelle Hilfe bringt. Durch das Entfernen 
der Misteln wird deren Ausbreitung gebremst und das Leben 
der Bäume verlängert. Aber man muss dranbleiben und regel-
mäßig die Misteln entfernen um der Plage Herr zu werden.

Die Mistel ist ein Parasit, hat keine Wurzeln im Boden und 
bedient sich daher bei ihrem Wirt, also dem Baum, indem sie 
ihm Wasser und Nährstoffe entzieht. Sobald sich der Mistelk-
eimling etabliert hat, wächst er in einem beachtlichen Tempo, 
sodass in wenigen Jahren ein Durchmesser von über einem Me-
ter erreicht werden kann. Der dichte Mistelbewuchs behindert 
den jährlichen Neuaustrieb der Obstbäume und führt im Laufe 
der Zeit zum Vertrocknen ganzer Astpartien. Rund 30 - 50 cm 
vor der Mistel muss ein Ast abgeschnitten werden (je nach 
Mistelgröße), um ein schnelles Ausbreiten einzudämmen. Ein 
mit Misteln befallener Baum kann nicht mehr gerettet werden. 
Aber das „Sterben“ kann bei jährlichem Entfernen der Misteln 
ziemlich laaange hinausgezögert werden! 

Herzlichen Dank an alle Helfer, deren Motivation der Erhalt der 
Bäume in den Streuobstwiesen ist.

Gemeinsam haben wir den Tag 
auf dem Heininger Winter-
markt, wo der OGV parallel 
Kaffee & Kuchen verkauft hat, 
ausklingen lassen. Auch hier 
vielen Dank an die Helfer & 
Kuchenspender!

Weitere Infos unter 
http://www.O-G-V.de

Trimm-Dich-Freizeitgruppe
Montags ab 20.30 Uhr in der Radsporthalle: Gymnastik für Rücken 
und Bauch. Während der Winterzeit eine halbe Stunde früher. 
Davor nach Absprache Dauerlauf oder Krafttraining an Geräten. 
Ansprechpartner ist Josef Fehr, Tel. 07191 6 39 97

Frauengymnastik
Mittwochs von 19.00 bis 20.00 Uhr in der Radsporthalle  
Übungsleiterin ist Frau Bettina Schimke-Oberländer (DOSB-

für Sportrehabilitation)
Abteilungsleiterin ist Andrea Schüle, Tel. 07191 7 13 46

Radsportverein 
Backnang-Waldrems 1914 e. V.

Homepage: www.rsv-waldrems.de
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Die Veranstaltung ist eine gemeinsame Aktion der Stadtbüche-
rei Backnang und des Stadtmarketings Backnang e.V.

Filmischer Adventskalender
Die Vielfalt des Films hinter vierundzwanzig Türchen
Licht spielt nicht nur in der Vorweihnachtszeit eine zentrale 
Rolle, sondern auch im Film. Die Stadtbücherei Backnang lädt 
in Kooperation mit dem Streamingdienst filmfriend zu einem 
besonderen Highlight ein: einem filmischen Adventskalender 
mit 24 bewegenden Licht-Bildern. Seit 1. bis 24. Dezember 
2024 erwartet alle Filmbegeisterte mit gültigen Bibliotheks-
ausweis der Stadtbücherei Backnang täglich eine Filmpremie-
re. Die ausgewählten Spiel- und Dokumentarfilme zeigen die 
Vielfalt des Films und sind lohnende Entdeckungen für Jung 
und Alt, viele davon eignen sich für die ganze Familie. Sie sind 
eine wunderbare Gelegenheit, das vielfältige Angebot von 
filmfriend zu entdecken. 

So funktioniert‘s: 
Wer einen gültigen Bibliotheksausweis besitzt, kann sich bei 
filmfriend einloggen und jeden Tag eine neue Überraschung 
erleben. Erreichbar ist der filmische Adventskalender über fol-
genden Link: www.filmfriend.de/pages/adventskalender.

Den Streamingdienst gibt es auch als App für die Nutzung auf 
Mobil-Geräten sowie als Smart-TV-App für die komfortable 
Nutzung auf TV-Geräten. Die Apps können kostenfrei aus den 
App-Stores heruntergeladen werden. Mit einem gültigen Bib-
liotheksausweis der Stadtbücherei Backnang können hier rund 
um das Jahr Filme, Dokumentationen und Serien gestreamt 
werden. Das Angebot wird stetig erweitert und ist in der Jah-
resgebühr für die Stadtbücherei inbegriffen.

Aufstieg und Untergang der Staufer (24W10113)
Di., 14. Januar 2025 18.30 - 21.30 Uhr 
Bildungshaus, VHS, EG, Raum 3

Einführung in die Imkerei - Theorie (25F10900)
4 mal ab Mi., 15. Januar 2025 19.30 - 21.00 Uhr 
Bildungshaus, VHS, OG 1, Raum 10

Basiswissen Kinderkrankheiten 
und Notfälle (24W80005)
Sa., 18. Januar 2025 14.00 - 17.00 Uhr 
Bildungshaus, VHS, OG 1, Raum 10

Atmen mit Leib und Seele (24W30120)
4 mal ab Do., 23. Januar 2025 19.30 - 21.00 Uhr 
Bildungshaus, VHS, UG, Raum 15

Mit dem Smartphone unterwegs (24W50186)
Fr., 24. Januar 2025 14.00 - 17.15 Uhr 
Bildungshaus, VHS, OG 1, Raum 7

Wir bauen ein 3D-Hologramm-Projektor
Kinder 10-12 Jahre (24W84007)
Fr., 24. Januar 2025 14.30 - 16.45 Uhr 
Technikforum Backnang, Wilhelmstr. 32

Inhaber des Familien- und Kulturpasses erhalten einen ver-
günstigten Preis. Eine Anmeldung ist im Seniorenbüro, Im Bie-
gel 13, oder unter 07191 894-319 erforderlich.

Quiznachmittag für Senioren
Das Seniorenbüro der Stadt Backnang und der Backnanger Senio-
rentreff 60 plus laden wissenshungrige Rätselfreunde am Mon-
tag, den 16. Dezember 2024, um 14.00 Uhr zu einem unterhaltsa-
men Quiznachmittag in den Seniorentreff ein. Der Rätselmeister 
Michael Balzer stellt Fragen zu verschiedenen Themenbereichen 
und es werden Lösungsmöglichkeiten vorgegeben. Zum Schluss 
können die Teilnehmer ihre Ergebnisse selbst überprüfen. 

Eine Anmeldung ist im Seniorenbüro der Stadt Backnang, Im 
Biegel 13, oder telefonisch unter 07191 894-319 möglich.

Weihnachtlicher Lesespaß für Bücherzwerge
Am Donnerstag, den 5. Dezember 2024, lädt die Stadtbücherei 
Backnang alle interessierten Kinder ab drei Jahren zu einer 
weihnachtlichen Vorlesestunde mit Vorleserin Rebecca Hart 
ein. Die Veranstaltung in der Kinderecke der Stadtbücherei, Im 
Biegel 13, beginnt um 15.00 Uhr und dauert ungefähr 45 Minu-
ten. Der Eintritt ist frei. 

Da die Anzahl der Teilnehmenden begrenzt ist, wird um eine 
frühzeitige Anmeldung gebeten – telefonisch unter 07191 
894-498 oder per E-Mail an stadtbuecherei@backnang.de. Um 
allen teilnehmenden Kindern eine angenehme Atmosphäre zu 
ermöglichen, wird darum gebeten, jüngere Geschwisterkinder 
nicht mitzubringen.

Weihnachtsgeschichten
Bilderbuchkino in der Stadtbücherei
Am Donnerstag, den 12. Dezember 2024, lädt die Stadtbüche-
rei Backnang um 15.00 Uhr zu einem weihnachtlichen „Bilder-
buch-Kino“ für Kinder ab 4 Jahren ein. Dabei können die Bilder 
des vorgelesenen Buches auf einer großen Leinwand betrach-
tet werden, wodurch ein besonders intensives Vorlese-Erlebnis 
entsteht.

Eltern und Großeltern sind herzlich eingeladen, gemeinsam 
mit den Kindern am Bilderbuchkino teilzunehmen. Die Veran-
staltung findet in der Kinderecke der Stadtbücherei Backnang, 
Im Biegel 13, statt und dauert ungefähr 25 Minuten. Der Ein-
tritt ist frei, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Wichtelwerkstatt in der Stadtbücherei Backnang
Am Donnerstag, den 14. Dezember 2024, können in der Wich-
telwerkstatt in der Stadtbücherei, Im Biegel 13, kleine und 
große Bastler von 10.00 bis 13.00 Uhr kreativ werden.

Es werden verschiedene Upcycling-Projekte aus alten Büchern 
für Kinder und Erwachsene sowie Bastel- und Malideen zum 
Thema Wichtel angeboten. In gemütlicher Atmosphäre mit 
Punsch und Keksen können alle eine schöne und kreative Vor-
weihnachtszeit verbringen. 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Die Bastelmaterialien 
werden gestellt.

Stadtbücherei 
Backnang
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werbsminderung erhalten Sie, wenn Sie wegen Krankheit oder 
Behinderung unter den üblichen Bedingungen des allgemeinen 
Arbeitsmarktes auf nicht absehbare Zeit weniger als drei Stun-
den täglich arbeiten können. Sie entspricht in ihrer Höhe etwa 
einer Altersrente. Können Sie noch mindestens drei, aber we-
niger als sechs Stunden täglich arbeiten, bekommen Sie die 
Rente wegen teilweiser Erwerbsminderung. Die Beurteilung 
der Leistungsfähigkeit nimmt die Rentenversicherung ebenso 
vor, wie die Prüfung der versicherungsrechtlichen Vorausset-
zungen. 

Gibt es eine spezielle Altersrente für schwerbehinderte 
Menschen? 
Ja, die Altersrente für schwerbehinderte Menschen kommt in 
Betracht, wenn Ihr Grad der Behinderung mindestens 50 be-
trägt, Sie die Mindestversicherungszeit, auch Wartezeit ge-
nannt, von 35 Jahren erfüllen und ein Mindestalter erreicht 
haben. Sind Sie 1964 oder später geboren, können Sie die Al-
tersrente für schwerbehinderte Menschen mit 65 Jahren ohne 
Abzüge erhalten. Mit Abzügen von maximal 10,8 Prozent ist 
das bereits ab 62 Jahren möglich. Wenn Sie vor 1964 geboren 
sind, ist das jeweils noch einige Monate früher möglich. Mit 
dem Rentenbeginnrechner unter www.deutsche-rentenversi-
cherung.de/online-rechner erfahren Sie, wann Sie konkret in 
Rente gehen können. Ob Sie die Mindestversicherungszeit 
schon erfüllen, sehen Sie auch in Ihrer ausführlichen Renten-
auskunft. 

Weitere Informationen finden Sie in der Broschüre „Reha und 
Rente für schwerbehinderte Menschen“ auf unserer Website 
www.drv-bw.de. Weitere Fragen zum Thema beantworten wir 
auch am kostenlosen Servicetelefon unter 0800 1000 48024. 

Kontakt zur regionalen Beratung – online, telefonisch, per Vi-
deo oder vor Ort unter www.drv-bw.de/kontakt 

Kompetente Hilfe in der Nachbarschaft 
Ehrenamtliche Versichertenberatende für Rentenanfragen 
Internationaler Tag des Ehrenamtes am 5. Dezember 2024
Die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg (DRV 
BW) würdigt am 5. Dezember 2024, dem Internationalen Tag 
des Ehrenamtes, das Engagement ihrer rund 120 ehrenamtli-
chen Versichertenberaterinnen und -berater. Mit ihnen haben 
die Menschen im Land kostenfrei und direkt vor Ort gut ge-
schulte „Helfer in der Nachbarschaft“. Sie beraten und unter-
stützen in allen Fragen der gesetzlichen Rentenversicherung 
- alleine in diesem Jahr waren es rund 20.000 Beratungen. 

Dazu kommen über 7.500 Anträge auf Rente und auf Klärung 
des persönlichen Versicherungskontos die durch die baden-
württembergischen Versichertenberaterinnen und -berater im 
Jahr 2024 aufgenommen wurden. Damit die Anträge direkt in 
der Sachbearbeitung ankommen, schneller bearbeitet und ent-
schieden werden können, nutzen auch die Ehrenamtlichen die 
Online-Services der DRV BW. Darüber hinaus klären sie zudem 
die Voraussetzungen der verschiedenen Rentenarten oder in-
formieren über den persönlichen Rentenbeginn. Mit ihrer eh-
renamtlichen Arbeit stellen sie ein wichtiges Bindeglied zwi-
schen der DRV und den Versicherten, Rentnerinnen und 
Rentnern dar. Die ehrenamtlichen Versichertenberatende fin-
den Interessierte über die Internetseite www.drv-bw.de. 

Wie wird man Versichertenberaterin oder –berater der DRV? 
Die Versichertenberaterinnen und -berater sind ebenso wie der 
Vorstand und die Vertreterversammlung Teil der ehrenamtli-
chen Selbstverwaltung der DRV BW. Die Vertreterversammlung 
wählt die Versichertenberaterinnen und -berater auf Vorschlag 

Wingtsun - Selbstverteidigung für Frauen (24W30813)
2 mal ab Sa., 25. Januar 2025 10.00 - 13.00 Uhr 
Bildungshaus, VHS, UG, Raum 15

Word für Fortgeschrittene (24W50134)
2 mal ab Fr., 31. Januar 2025 18.00 - 21.00 Uhr 
Bildungshaus, VHS, OG 1, Raum 9

Microsoft 365 (24W50187)
2 mal ab Fr., 31. Januar 2025 18.00 - 21.00 Uhr 
Bildungshaus, VHS, EG, Raum 1

Weitere Auskünfte unter:
Tel. 07191 96 67-0, www.vhs-backnang.de 

Gleichberechtigt und selbstbestimmt leben - mit Behinderung 
Anspruch auf besondere Leistungsansprüche 
Am 3. Dezember ist der Internationale Tag der Menschen mit 
Behinderung. Er macht auf die Belange von Menschen mit kör-
perlichen oder geistigen Einschränkungen aufmerksam. Wer 
beeinträchtigt ist, hat Anspruch auf besondere Leistungen der 
Solidargemeinschaft – auch und gerade im Bereich der sozia-
len Sicherung, darauf macht die Deutsche Rentenversicherung 
Baden-Württemberg aufmerksam. 

Menschen mit Behinderung in Deutschland 
Ende 2023 lebten in Deutschland knapp 8 Millionen Menschen 
mit schwerer Behinderung, das ist fast jeder zehnte Mensch in 
Deutschland. Über 90 Prozent der Behinderungen wurden 
durch eine Krankheit verursacht, es kann also jeden treffen 
und fast jeder hat einen Menschen in seinem Umfeld, der mit 
körperlichen oder seelischen Beeinträchtigungen lebt. Die 
Deutsche Rentenversicherung beantwortet daher die häufigs-
ten Fragen zu Renten- und Reha-Leistungen schwerbehinder-
ter Menschen: 

Meine berufliche Tätigkeit fällt mir immer schwerer, kann 
ich eine Reha-Maßnahme beantragen? 
Rehabilitations- und Präventionsleistungen der gesetzlichen 
Rentenversicherung sollen verhindern, dass eine Behinderung 
oder Krankheit zur dauerhaften Erwerbsminderung führen. Die 
Deutsche Rentenversicherung prüft daher auf Antrag, ob sie 
im konkreten Einzelfall helfen kann. Das können Leistungen 
zur medizinischen Rehabilitation oder Leistungen zur Teilhabe 
am Arbeitsleben sein. Diese sollen zum Beispiel helfen, den 
bisherigen Arbeitsplatz trotz der gesundheitlichen Einschrän-
kungen zu erhalten. Auch eine berufliche Neuorientierung 
kommt in Frage. Sie ist oft die bessere Alternative zur völligen 
Beschäftigungsaufgabe. 

Ich bin schwerbehindert, dann muss ich doch auch eine 
Erwerbsminderungsrente bekommen, oder? 
Die Frage einer Erwerbsminderung lässt sich nicht allein am 
Grad der Behinderung ablesen. Eine Rente wegen voller Er-

Verschiedenes
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pro Kilowattstunde. Verbrauchen Kommunen einen Teil des So-
larstroms selbst, entlasten sie den kommunalen Haushalt wir-
kungsvoll. Das eingesparte Geld kann anschließend in andere 
wichtige Projekte der Gemeinde gesteckt werden. 

Viele Vorteile für Kommunen 
Darüber hinaus fällt den Kommunen eine Vorbildfunktion zu. 
Im Klimaschutzgesetz des Landes beispielsweise ist die Vor-
bildfunktion der öffentlichen Hand festgeschrieben. Es lohnt 
sich: Saubere, regionale Energieerzeugung ist nicht nur gut 
fürs Klima, sie schafft auch ein positives Image der Gemeinde. 
Die Akzeptanz für Photovoltaik-Anlagen in der Bevölkerung ist 
bereits sehr hoch.

Ein weiterer positiver Effekt des Ausbaus der Photovoltaik vor 
Ort ist die regionale Wertschöpfung. Der Leitfaden beschreibt, 
wie Planung, Wartung, Betrieb und Instandhaltung der Anla-
gen Arbeitsplätze vor Ort schaffen und sichern; bei größeren 
Anlagen kommen darüber hinaus attraktive Gewerbesteuerein-
nahmen für die Städte und Gemeinden hinzu.

Dachflächen vermieten, Freiflächenanlagen planen, Anla-
gen mieten
Der Leitfaden beantwortet viele weitere Fragen, die beim Pla-
nen einer Solarstrom-Anlage aufkommen: Was tun, wenn kein 
Eigenkapital zur Verfügung steht? Kann ich die Anlage auch 
mieten? Wie hoch ist der Mietpreis? Wie geht man die Planung 
einer Freiflächenanlage an? Beispiele aus der Praxis inklusive 
detaillierter Berechnungen machen das Vorgehen für die Pla-
nerinnen und Planer in den Rathäusern einfacher – von den 
Beispielen können sie viel für ihre eigenen Vorhaben lernen. 

Der Leitfaden ermuntert Kommunen auch, lokale Akteure zu 
vernetzen und Partnerschaften sowie Kooperationen einzuge-
hen. Das zeigt das Beispiel Heilbronn: Hier kooperierte die 
Energiegenossenschaft EnerGeno Heilbronn-Franken mit der 
Stadt. Die Genossenschaft realisierte bis heute vierzig Photo-
voltaik-Anlagen im Stadtgebiet Heilbronn, zwanzig davon auf 
städtischen Dächern. Eine Win-Win-Situation für alle Beteilig-
ten: Die Genossenschaft bekam Aufträge, die Stadt hatte we-
niger Aufwand damit. 

Finanzielle Förderungen für Bürgerinnen und Bürger
Die kommunale Unterstützung der Einwohnerinnen und Einwoh-
ner beim privaten Solarausbau ist ebenfalls ein Thema der Bro-
schüre. Ist dies der Fall, geht der Ausbau erfahrungsgemäß 
schneller voran. Laut Photovoltaik-Netzwerk lohnen sich für 
Kommunen Investitionen in die Beratung regionaler Energie-
agenturen, in die direkte finanzielle Unterstützung von Solarin-
itiativen und Fördervereinen vor Ort sowie in die konkrete finan-
zielle Förderung von Photovoltaik-Anlagen von Privatleuten, um 
beispielsweise einkommensschwächere Haushalte zu unterstüt-
zen oder die Vollbelegung der Dächer zu erzielen. Auch für Un-
ternehmen ist eine solche Unterstützung lohnenswert.

Über das Photovoltaik-Netzwerk Baden-Württemberg
Das Photovoltaik-Netzwerk Baden-Württemberg gibt neue Im-
pulse für den Ausbau der Sonnenstromnutzung im Südwesten, 
bringt Akteure zusammen und unterstützt so die Energiewen-
de in allen zwölf Regionen Baden-Württembergs. Als Anlauf-
stelle richten sich die regionalen Netzwerke an Kommunen, 
Unternehmen, Landwirtinnen und Landwirte, Umweltschutz-
verbände, Bürgerinnen und Bürger und weitere Institutionen. 
Alle Interessierte, Institutionen und Unternehmen sind einge-
laden, sich einzubringen und das Netzwerk zu nutzen. Mit In-
formations- und Fachveranstaltungen, Beratung, Öffentlich-
keitsarbeit und Wissens- und Erfahrungsaustausch sollen 
Vorbehalte abgebaut und die klimafreundliche Energiebereit-
stellung direkt vor Ort beschleunigt werden. 

von Gewerkschaften, Arbeitnehmervertretungen und sonstigen 
freien Wählerlisten, die sich zur Sozialwahl stellen. Wer selbst 
gerne dieses wichtige und interessante Ehrenamt ausüben 
möchte, sollte sich an die genannten Gruppierungen wenden. 
Das Büro der Selbstverwaltung der DRV BW unterstützt dabei 
und ist per E-Mail unter bvsv@drv-bw.de erreichbar. 

Aktualisierter Leitfaden „Photovoltaik in Kommunen“ er-
schienen
Wie Kommunen Solarenergie sinnvoll nutzen können – und 
dabei finanziell profitieren
Das Photovoltaik-Netzwerk Baden-Württemberg informiert 
über gesetzliche Neuerungen, gibt praktische Tipps und prä-
sentiert erfolgreiche Praxisbeispiele.

Kommunen sind wichtige Akteure beim Photovoltaik-Ausbau. 
Zur Unterstützung der Städte, Gemeinden und Landkreise ha-
ben das Solar Cluster Baden-Württemberg und die KEA Klima-
schutz- und Energieagentur Baden-Württemberg (KEA-BW) 
den Leitfaden „Photovoltaik in Kommunen – Solarenergie 
sinnvoll einsetzen“ aktualisiert. Diese Publikation wird veröf-
fentlicht im Rahmen des Photovoltaik-Netzwerks Baden-Würt-
temberg und liefert neben aktuellen Informationen zu rechtli-
chen Fragen bei der Photovoltaik viele Praxisbeispiele aus dem 
Südwesten. Kommunen erhalten handfeste Tipps und Informa-
tionen, wie sie ihr eigenes Photovoltaik-Projekt sinnvoll star-
ten und umsetzen können. Die 32 Seiten umfassende Broschü-
re ist ab sofort kostenfrei erhältlich: www.photovoltaik-bw.
de/themen/photovoltaik-in-kommunen.

Der Ausbau der Photovoltaik in den Kommunen ist ein wichtiger 
Baustein für den Erfolg der Energiewende. Hier geht es im Land 
voran: Auch in diesem Jahr stieg der Zubau in Baden-Württem-
berg weiter an. Im Südwesten lag die installierte Leistung neu 
errichteter Solaranlagen Anfang Dezember 2024 bei bereits 
knapp 1.900 Megawatt. Die von ihnen erzeugte Strommenge 
deckt rechnerisch den Bedarf von rund 550.000 Haushalten.

Mit dem Leitfaden „Photovoltaik in Kommunen“ unterstützen 
die Herausgeberinnen und Herausgeber Kreise, Städte und Ge-
meinden dabei, von den Vorteilen der Solarstrom-Anlagen auf 
Rathausdächern, Kitas, Feuerwehrhäusern, Parkplätzen oder 
Gemeindezentren zu profitieren. Sogar im Denkmalschutz ist 
Photovoltaik möglich.

Zuerst: Ausbauziel formulieren, dann Photovoltaik-Anla-
gen errichten 
Die Verfasserinnen und Verfasser des Leitfadens empfehlen, 
das Formulieren konkreter Ausbauziele an den Anfang jeden 
Handelns zu stellen. Dabei sollten Pläne für das gesamte Orts-
gebiet sowie für die kommunalen Liegenschaften und Freiflä-
chen definiert und formuliert werden. Im Idealfall verfügt die 
Kommune bereits über ein Klimaschutzkonzept, dann kann da-
rauf aufgebaut werden. 

Der Leitfaden zeigt: Mit dem Ausbau der Solarenergie auf ihren 
Liegenschaften reduzieren die Kommunen ihre Stromkosten. 
Solarstrom ist aktuell die günstigste Stromquelle in Deutsch-
land – bei Dachanlagen liegen die Stromgestehungskosten mo-
mentan bei sechs bis elf Cent pro Kilowattstunde. Aus dem 
Netz kostet der Strom für Kommunen dagegen rund 25 Cent 
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Mike Hoffmann, Friseurmeister, 73230 Kirchheim unter Teck
Albrecht Lang, Bau-Ingenieur, 71726 Benningen
Hartmut Nietsch, Maler- und Lackierermeister, 71134 Aidlingen
Thomas Schiek, Maler- und Lackierermeister, 73660 Urbach
Jürgen Schmid, Stuckateurmeister, 73061 Ebersbach
Vorstandsmitglieder aus dem Kreis der Arbeitnehmer:
Elke Dietrich, Industriekauffrau, 70771 Leinfelden-Echterdingen
Christoph Lamprecht, Kfz-Meister, 73630 Remshalden
Michael Lehnert, Beton- u. Stahlbetonbauer, 75391 Gechingen

Ebenfalls für die nächsten fünf Jahre neu gewählt wurden der 
Berufsbildungsausschuss der Kammer sowie der Rechnungs-
prüfungsausschuss.

Ehrung für ausscheidende Ehrenamtsträger 
Für ihr langjähriges Engagement in der Vollversammlung der 
Handwerkskammer wurden am Montag in der 11. und letzten 
Sitzung der Vollversammlung der Wahlperiode 2019/2024 zahl-
reiche Mitglieder geehrt. Kammerpräsident Rainer Reichhold 
dankte den ausscheidenden Ehrenamtsträgern für die hervor-
ragende Zusammenarbeit und den großen Einsatz für das Wohl 
des Handwerks: „Mit Ihrem Engagement, Ihrer großen fachli-
chen Kompetenz und Ihren wichtigen Entscheidungen haben 
Sie in den vergangenen Jahren maßgeblich dazu beigetragen, 
dass sich das Handwerk in der Region Stuttgart gesund und 
zukunftsorientiert entwickeln konnte.“ Er betonte, dass eine 
Handwerkskammer als Einrichtung der Selbstverwaltung der 
Wirtschaft ihre Angelegenheiten selbst in die Hand nehmen 
kann und muss – diese Aufgabe sei von den ausscheidenden 
Mitgliedern vorbildlich erfüllt worden. 

Für ihr langjähriges Engagement in der Vollversammlung und 
im Vorstand der Handwerkskammer wurden sechs verdiente 
Mandatsträger mit der Goldenen Ehrennadel ausgezeichnet. 
Als Dank und Anerkennung für die Arbeit in den teilweise bis 
zu vier Wahlperioden durften Glasermeister Wolfgang Gastel 
aus Aidlingen, Feinwerkmechanikermeister Gerd Kühnle aus 
Uhingen, Dipl.-Betriebswirtin (FH) Sandra Wolf aus Oppenwei-
ler, Kfz-Meister Siegfried Aschinger aus Stuttgart, Beton-
Stahlbauer und Maurermeister Peter Kudielka aus Asperg und 
Schreinermeister Wolfram Staiger aus Tamm die Ehrennadel 
entgegennehmen.

Peter Kudielka erhielt für sein Engagement als Vizepräsident der 
Arbeitnehmerseite der Handwerkskammer Region Stuttgart, das 
er von 2019 bis 2024 begleitete, den Ehrentitel „Ehrenvizeprä-
sident der Handwerkskammer Region Stuttgart“ verliehen. Ins-
gesamt war er 15 Jahre lang Mitglied der Vollversammlung, da-
von 12 Jahre auch Vorstandsmitglied der Handwerkskammer. 

Eine silberne Ehrennadel für zwei oder drei Wahlperioden in 
der Vollversammlung erhielten sechs Handwerkerinnen und 
Handwerker: 

- Matthias Klein, Mechanikermeister aus Sachsenheim
- Norbert Kütter, Maler- und Lackierermeister aus Esslingen am 
Neckar

- Nicole Dina Marschall, Goldschmiedemeisterin aus Stuttgart  
- Karl-Heinz Neef, Friseurmeister aus Baltmannsweiler
- Rainer Thies, Karosseriebauer aus Stuttgart
- Ulrike Wahlenmeier, Betriebsfachwirtin aus Remseck am  
Neckar

Mit einer Ehrenurkunde ausgezeichnet wurde eine Handwer-
kerin und zwei Handwerker. Sie arbeiteten fünf Jahre in der 
Vollversammlung mit: 

- Walter Bannert, Elektromeister aus Markgröningen
- Virginia Graf, Friseurin aus Waiblingen
- Horst Grill, Maurer/Polier aus Süßen 

Landesweit koordiniert wird das Netzwerk von der KEA Klima-
schutz- und Energieagentur Baden-Württemberg und dem So-
lar Cluster Baden-Württemberg. Die zwölf regionalen Netzwer-
ke werden von Akteuren vor Ort organisiert, insbesondere von 
Energie- und Klimaschutzagenturen sowie Hochschulen und 
Wirtschaftsförderungen. Aktuell sind mehr als 400 Institutio-
nen und Unternehmen im landesweiten Netzwerk aktiv. Das 
Photovoltaik-Netzwerk BW wird gefördert vom Ministerium für 
Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg.

Regionale Ansprechpersonen stehen unter: www.photovoltaik-
bw.de.

Neue Vollversammlung wählt Präsidium und Vorstand
Rainer Reichhold als Präsident der Handwerkskammer wie-
dergewählt
Am Montag, 2. Dezember 2024, wurde bei der konstituierenden 
Sitzung der neuen Vollversammlung der Handwerkskammer Re-
gion Stuttgart Präsidium und Vorstand gewählt. Für die nächs-
ten fünf Jahre wurde der amtierende Präsident der Handwerks-
kammer Region Stuttgart, Elektroinstallateurmeister Rainer 
Reichhold aus Nürtingen, von der Vollversammlung wiederge-
wählt. Als Vizepräsident der Arbeitgeberseite bestätigte das 
Handwerkerparlament in seinem Amt den Stuttgarter Kreis-
handwerksmeister Alexander Kotz, Gas- und Wasserinstalla-
teurmeister, Zentralheizungs- und Lüftungsbaumeister. Neu im 
Amt als Vizepräsident der Arbeitnehmerseite ist der kaufmän-
nische Angestellte und Bäckermeister Jens Klaiber aus Pliez-
hausen. Damit löst er Peter Kudielka als Vizepräsident der Ar-
beitnehmerseite ab.

Der 66-jährige Rainer Reichhold ist Gesellschafter und Ge-
schäftsführer der Elektro-Nürk GmbH in Nürtingen-Zizishau-
sen. Er wurde im Jahr 2005 in sein Amt gewählt und bereits 
dreimal als Kammerpräsident bestätigt. „Ich freue mich über 
das große Vertrauen der Vollversammlung und die spannende 
Aufgabe, das Handwerk fünf weitere Jahre zu repräsentieren 
und voranzubringen. Egal ob Bürokratieentlastung, Fachkräf-
tegewinnung, Digitalisierung oder Energiewende – wir müssen 
die Herausforderungen jetzt gemeinsam anpacken“, erklärte 
der frisch wiedergewählte Kammerpräsident. Als Präsident ei-
ner der größten Handwerkskammern im Bundesgebiet vertritt 
er die Interessen von rund 32.000 Handwerksbetrieben in den 
Landkreisen Böblingen, Esslingen, Ludwigsburg, Göppingen, 
dem Rems-Murr-Kreis sowie dem Stadtkreis Stuttgart.

Die im Sommer neu gewählte 39-köpfige Vollversammlung 
setzt sich aus 9 Frauen und 30 Männern zusammen. Das jüngs-
te Mitglied ist 29 und das älteste Mitglied 73 Jahre alt. Das 
Handwerkerparlament hat in der Herbstkonferenz auch über 
den Vorstand der Handwerkskammer für die Wahlperiode 2024-
2029 entschieden. Gewählt wurden:

Präsident Rainer Reichhold, Elektroinstallateurmeister, Nür-
tingen
Vizepräsident Alexander Kotz, Gas- und Wasserinstallateur-
meister, Zentralheizungs- und Lüftungsbaumeister, Stuttgart
Vizepräsident Jens Klaiber, Kaufmännischer Angestellter, 
Pliezhausen
Vorstandsmitglieder der selbständigen Gewerbetreibenden:
Karl Boßler, Kraftfahrzeugelektrikermeister, 73265 Dettingen 
unter Teck



20 11.12.2024 Nr. 50/2024

Nicht mehr zugelassene Pflanzenschutzmittel immer noch 
im Grundwasser nachweisbar 
Für den nun vorliegenden Bericht wurde geprüft, wie sich die 
Belastung des Grundwassers für sieben Pflanzenschutzmittel-
Wirkstoffe und deren relevante Abbauprodukte entwickelt hat. 
An einer von hundert Messstellen überschritt die Konzentrati-
on in den Jahren 2022 und 2023 den Schwellenwert von 0,1 
Mikrogramm pro Liter. Alle gemessenen Wirkstoffe sind seit 
mehreren Jahrzehnten nicht mehr zugelassen. Dies zeigt, wie 
lange Schadstoffe im Grundwasser verbleiben.  

Zwei Drittel weniger leichtflüchtige halogenierte Kohlen-
wasserstoffe als in den 1990er Jahren
Leichtflüchtige halogenierte Kohlenwasserstoffe sind Schad-
stoffe, die typischerweise auf ehemaligen Industrieflächen 
vorkommen. Die Belastungen durch diese Schadstoffe sind seit 
vielen Jahren rückläufig. Im Zeitraum 2022–2023 wurden sie 
an etwa einem Viertel der untersuchten Messstellen nachge-
wiesen. Der Schwellenwert von 10 Mikrogramm pro Liter für 
die Summe der Verbindungen aus Tri- und Tetrachlorethen wur-
de an rund 3 Prozent der untersuchten Messstellen überschrit-
ten. Mitte der 1990er Jahre lag dieser Anteil noch bei rund 8 
Prozent und war somit fast dreimal so hoch. 

Rückläufige Belastungen durch menschlich verursachte 
metallische Spurenstoffe 
Metallische Spurenstoffe sind Metalle, die in sehr niedrigen 
Mengen im Wasser vorkommen, meist weniger als 0,1 Milli-
gramm pro Liter. Sie lösen sich aus dem Gestein und sind ein 
natürlicher Bestandteil der Umwelt. Entsprechend werden sie 
im Zeitraum 2022 bis 2023 an nahezu allen untersuchten Mess-
stellen nachgewiesen. Erhöhte Konzentrationen sind oft auf 
menschliche Aktivitäten wie Industrie oder Bergbau zurückzu-
führen. Bei diesen durch den Menschen verursachten Belas-
tungen zeigt sich seit Jahren ein kontinuierlicher Rückgang. 
So lagen beispielsweise die gemessenen Werte von Arsen oder 
Blei im Jahr 1998 an 2,6 Prozent bzw. 0,7 Prozent der Mess-
stellen über dem Schwellenwert von 10 Mikrogramm pro Liter. 
Im Zeitraum von 2022 bis 2023 waren es nur noch 1,5 bzw. 0,1 
Prozent.  

Handlungsbedarf für den Schutz des Grundwassers bleibt 
bestehen 
Trotz größtenteils sinkender Schadstoffkonzentrationen – bis 
auf Nitrat – werden die gesetzlichen Schwellenwerte weiterhin 
nicht flächendeckend eingehalten. „Das Beispiel der Pflanzen-
schutzmittel verdeutlicht die Langzeitwirkung von einmal ein-
getragenen Schadstoffen im Grundwasser. Deshalb müssen 
bestehende Schutzmaßnahmen konsequent fortgeführt und 
gegebenenfalls optimiert werden.  Aus Vorsorgegründen ist es 
wichtig, auch künftig regelmäßig diese Stoffe und möglicher-
weise neue Schadstoffe zu beobachten“, betont Maurer. 

Seit Beginn der Messungen wurden von der LUBW über 200 
Substanzen untersucht. Langzeitdaten zeigen, dass an immer 
weniger Messstellen Schwellenwerte für Schadstoffe der 
Grundwasserverordnung überschritten werden. Diese positive 
Entwicklung ist vor allem auf das Verbot kritischer Substanzen 
zurückzuführen

2023: Mehr Regen, aber Grundwasser bleibt unterdurch-
schnittlich
Im Jahr 2023 fiel in Baden-Württemberg erstmals seit dem 
Jahr 2007 leicht überdurchschnittlich viel Regen. Dies erhöhte 
die Sickerwasserraten bis zum Jahresende und führte zu einer 
Zunahme der Grundwasserstände und Quellschüttungen. Den-
noch blieben die Jahresmittelwerte der Grundwasserstände im 
langjährigen Vergleich unterdurchschnittlich.

Das neu gewählte Präsidium der Handwerkskammer: Kammerprä-
sident Rainer Reichhold (m.), Jens Klaiber, Vizepräsident der  
Arbeitnehmerseite (l.), und Alexander Kotz, Vizepräsident der  
Arbeitgeberseite.           Foto: KD Busch 

Grundwasser in Baden-Württemberg: 
Weniger Schadstoffe im Grundwasser, Herausforderungen 
bleiben
Die LUBW Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg hat 
heute ihren Jahresbericht zur Grundwasserqualität 2023 veröf-
fentlicht. Sowohl Menge als auch Güte des Grundwassers im 
Land werden kontinuierlich überwacht. Nach Abschluss eines 
Kalenderjahres werden die erfassten Schadstoffe und Mess-
werte systematisch geprüft, umfangreich ausgewertet und 
schließlich in einem Bericht zusammengefasst. Der Fokus für 
den Bericht 2023 lag auf den Schadstoffen: Nitrat, Pflanzen-
schutzmittel, leichtflüchtige halogenierte Kohlenwasserstof-
fen und metallische Spurenstoffen.

Die Konzentration vieler Schadstoffe geht zurück, aber Nitrat 
stellt landesweit immer noch die größte Belastung für das 
Grundwasser dar. Das Konzentrationsniveau von Nitrat ist wei-
terhin an vielen Stellen deutlich zu hoch“, fasst Dr. Ulrich 
Maurer, Präsident der LUBW, die zahlreichen Ergebnisse zu-
sammen. Er betont: „Grundwasser hat ein langes Gedächtnis. 
Das zeigen uns beispielsweise die gemessenen Werte für Pflan-
zenschutzmittel, deren Einsatz seit Jahren verboten ist. Ein-
mal eingetragene Schadstoffe brauchen oft Jahrzehnte, um im 
Grundwasser abgebaut zu werden. Das betrifft uns unmittel-
bar, werden doch 70 Prozent unseres Trinkwassers aus Grund- 
und Quellwasser gewonnen.“ 

Nitrat bleibt Hauptbelastung für das Grundwasser – Rück-
gang stagniert
Nitrat in Boden und Grundwasser ist im Wesentlichen auf den 
Einsatz von Düngemitteln in der Landwirtschaft zurückzufüh-
ren. Der Schwellenwert für Nitrat von 50 Milligramm pro Liter 
(mg/l) wird weiterhin an rund 8 Prozent der untersuchten 
Messstellen überschritten, der Warnwert von 37,5 mg/l an 
etwa 17 Prozent. Somit ist Nitrat weiterhin der Schadstoff, der 
am häufigsten gesetzlich festgelegte Schwellenwerte über-
schreitet. Seit Beginn der systematischen Messungen im Jahr 
1994 ging die gemessene mittlere Konzentration im Grund-
wasser um rund 24 Prozent zurück. In den letzten fünf Jahren 
stagniert diese Entwicklung, und das Konzentrationsniveau 
bleibt nahezu unverändert. 
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Reinigung von Metallteilen (Trichlorethen) und chemischer 
Textilreinigung (Tetrachlorethen), führte häufig zu Grundwas-
serschäden. LHKW haben eine höhere Dichte als Wasser und 
können tief in den Grundwasserleiter eindringen und sich über 
mehrere Grundwasserstockwerke ausbreiten und zu einer Lang-
zeitbelastung werden. Heute ist ihr Einsatz stärker reglemen-
tiert und es bestehen bessere Schutzvorrichtungen.

Substanz Zulassung* BG SW ausgew.  BG  > SW  Max
  μg/l μg/l Mess- Anz. % Anz. % μg/l
Wirkstoff    stellen
Atrazin 1971-1990 0,05 0,1 1863 34 1,8 4 0,2 0,25
Bentazon 1972-2018 0,05 0,1 1864 18 1 4 0,2 2,1
Bromacil 1971-1990 0,05 0,1 1854 18 1 6 0,3 1,1
Hexazinon 1976-1991 0,05 0,1 1860 17 0,9 7 0,4 0,42
Simazin 1971-1998 0,05 0,1 1863 11 0,6 2 0,1 0,18

Tabelle: Noch heute können im Grundwasser Pflanzenschutz-
mittel und deren Abbaustoffe, die schon seit Jahrzehnten ver-
boten sind, im Landesmessnetz Beschaffenheit nachgewiesen 
werden. (BG = Bestimmungsgrenze, WW = Warnwert, SW = 
Schwellenwert, P90 = 90. Perzentil).

Weitere Daten sind im neuen Grundwasserbericht zu finden. 

Kinderwinterfreizeit vom Jugendwerk der AWO Württem-
berg e.V.
Ab in den Schwarzwald - Winterfreizeit 2025 für Kinder 
zwischen 7 - 10 Jahren jetzt buchbar!
Die Winterfreizeit vom Jugendwerk der AWO Württemberg e.V. 
für die Wintersaison 2025 sind ab sofort online buchbar. Auf 
www.jugendwerk-awo-reisen.de wartet ein spannendes Ange-
bot für Kinder in den Faschingsferien im Schwarzwald. Ob 
Schlitten fahren, Schneeballschlachten, Iglus und Schneemän-
ner bauen – wir werden viel draußen herumtoben. Drinnen 
wärmen wir uns dann bei einer Tasse heiße Schokolade wieder 
auf. Für unsere große Faschingsparty basteln wir uns Verklei-
dungen und gehen zu einem bunten Faschingsumzug nach 
Horb.

Alle Freizeiten werden von pädagogisch geschulten Betreu-
ungsteams geleitet. Zusätzlich sorgen die Betreuenden mit 
einem abwechslungsreichen Programm dafür, dass jede Frei-
zeit ein unvergessliches Erlebnis wird. Für finanziell schwächer 
gestellte Haushalte gibt es die Möglichkeit Zuschüsse zu erhal-
ten. Auskunft dazu erhält man auf www.jugendwerk24.de oder 
telefonisch unter 0711/ 945 729 110.

Wer daran interessiert ist 2025 selbst Jugendgruppen zu lei-
ten, kann sich hierfür in einer Workshopreihe des Jugendwerks 
qualifizieren, die zum Erwerb der Jugendleitercard führt. Dar-
über hinaus gibt es ein umfangreiches Angebot an kosten-
günstigen Weiterbildungsmöglichkeiten für junge Menschen.

Besuchen Sie auch unsere Homepage:
www.backnang.de

Regionale Unterschiede prägten das Bild: Während im südli-
chen und nördlichen Oberrheingraben, in Oberschwaben und 
im Großraum Stuttgart teils niedrige Werte gemessen wurden, 
zeigten sich in der Ortenau hohe Grundwasserstände. Trotz der 
positiven Entwicklungen verzeichneten die meisten Messstel-
len einen moderat sinkenden 20-jährigen Trend. Eine deutliche 
Verbesserung der Grundwasserstände zeigte sich erst nach 
dem Winter 2023/2024.  

Publikationsdienst der LUBW: Bericht „Grundwasser-Über-
wachungsprogramm 2023“
Die detaillierten Ergebnisse zu Schadstoffen und Grundwas-
servorräten und zahlreiche Grafiken finden sich im Bericht 
„Grundwasser-Überwachungsprogramm – Ergebnisse 2023“. 
Der Bericht kann beim Publikationsdienst der LUBW unter der 
Webadresse https://pudi.lubw.de/ als PDF-Datei herunterge-
laden werden. Zur Auswahl stehen hier eine zweiseitige Kurz-
fassung und ein ausführlicher 51-seitiger Fachbericht.

Hintergrundinformationen
Qualitätssicherung, Plausibilisierung und Datenauswertung 
Das Landesmessnetz Beschaffenheit der LUBW umfasst rund 
1.900 Messstellen, an denen jährlich chemisch-physikalische 
Parameter untersucht werden. Dabei werden 120.000 bis 
160.000 Messwerte erfasst. Alle Messergebnisse durchlaufen 
eine Plausibilitätsprüfung, sodass ausschließlich geprüfte Da-
ten in die Auswertungen einfließen. Die LUBW beauftragt 
größtenteils Dritte mit der Probenahme und Analytik. Die Un-
tersuchungsprogramme sind so aufeinander abgestimmt, dass 
eine landesweite Auswertung ausgewählter Parameter spätes-
tens nach drei Jahren möglich ist.

Nitrat
Nitrat ist ein natürlicher Bestandteil des Wasserkreislaufs und 
ein wesentlicher Nährstoff für Pflanzen. Grundwasser enthält 
von Natur aus wenig Nitrat. Durch menschliche Aktivitäten, 
insbesondere in der Landwirtschaft, gelangt jedoch zusätzli-
ches Nitrat in das Grundwasser. Wenn mehr gedüngt wird, als 
die Pflanzen aufnehmen können, wird überschüssiges Nitrat 
durch Regen in das Grundwasser gespült. Weitere Quellen sind 
defekte Abwasserleitungen sowie Düngung auf Grünflächen 
wie Parks, Sportplätzen oder in privaten Gärten.

Seit dem Jahr 1988 verpflichtet die Schutzgebiets- und Aus-
gleichsverordnung (SchALVO) Landwirtinnen und Landwirte, 
in Wasserschutzgebieten die Flächen grundwasserschonend zu 
bewirtschaften. Die Landesregierung gleicht wirtschaftliche 
Nachteile dieser Bewirtschaftung aus. Nitrat gehört zu den am 
längsten überwachten Substanzen und wird seit den frühen 
1990er Jahren regelmäßig im Grundwasser gemessen.

Pflanzenschutzmittel 
Pflanzenschutzmittel (PSM) sind aufgrund ihres Einsatzzwecks 
toxisch. Laut Pflanzenschutzgesetz (Gesetz zum Schutz der 
Kulturpflanzen) dürfen sie nur auf landwirtschaftlich, gärtne-
risch oder forstwirtschaftlich genutzte Freiflächen angewen-
det werden. Ihre Zulassung erfolgt durch das Bundesamt für 
Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit. In Deutsch-
land waren im Jahr 2022 rund 281 Wirkstoffe zugelassen. Die-
se Substanzen können in der Umwelt ebenfalls zu giftigen 
Abbauprodukten (Metaboliten) zerfallen.

Leichtflüchtige halogenierte Kohlenwasserstoffe: Altlas-
ten mit Langzeitwirkung
Seit den 1920er Jahren werden leichtflüchtige halogenierte 
Kohlenwasserstoffe (LHKW) als Lösungsmittel in Industrie, 
Gewerbe, Medizin und Haushalt eingesetzt. Unsachgemäßer 
Umgang, insbesondere in metallverarbeitenden Betrieben zur 
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Weitere Informationen finden Sie auf s-bahn-stuttgart.de/be-
triebslage und bahn.de/bauarbeiten

Rems-Murr-Klinikum 
und Klinikum Stuttgart 
besiegeln Kooperation 
ihrer Lungenzentren  
Künftig arbeiten beide 
Lungenzentren eng 
zusammen und steigern 
so ihre interdisziplinäre Expertise in Diagnostik und Thera-
pie / „Stärkster Verbund von Lungenzentren in der Region“ 
Winnenden/Stuttgart. Das Ganze ist mehr als die Summe sei-
ner Teile. Das gilt auch für die neue und damit bereits zweite 
Kooperation, die das Rems-Murr-Klinikum Winnenden und das 
Klinikum Stuttgart 2024 geschlossen haben. Die Lungenzent-
ren beider Häuser arbeiten künftig eng zusammen – eine star-
ke Nachricht vor allem für Patienten in der Region Stuttgart, 
die wegen Lungenkrebs (Bronchialkarzinom) dringend eine si-
chere Behandlung auf höchstem medizinischem Niveau benö-
tigen. Jährlich erkranken in Deutschland etwa 55.000 Men-
schen an Lungenkrebs, der trotz weiterer Fortschritte in der 
Behandlung prognostisch sehr kritisch ist.

Große Freude über diese Zusammenarbeit herrscht deshalb beim 
Landrat des Rems-Murr-Kreises und Aufsichtsratsvorsitzenden 
der Rems-Murr-Kliniken, Dr. Richard Sigel. „Das ist ein vorbildli-
ches Bündnis, denn für mich gibt es in der Region Stuttgart 
keine (Landkreis-)Grenzen, wenn es für die Bürgerinnen und 
Bürger einen Mehrwert hat. Das ist hier der Fall, denn mit dieser 
Kooperation stärken wir die medizinische Versorgung und die 
Qualität der Gesundheitsversorgung in der gesamten Region. 
Die Zusammenarbeit unterstreicht einmal mehr die Leistungsfä-
higkeit unserer Krankenhäuser und unser Ziel, den Menschen 
gerade bei schwerwiegenden, belastenden Erkrankungen Spit-
zenmedizin mit hohem Qualitätsstandard zu bieten.“      

Stuttgarts Krankenhausbürgermeister und Verwaltungsratsvor-
sitzender des Klinikums Stuttgart, Thomas Fuhrmann, betont 
die Bedeutung der neu verbrieften Zusammenarbeit. „Wir stär-
ken mit der Kooperation die Gesundheitsversorgung im Groß-
raum Stuttgart, ohne dass zusätzliche Kapazitäten aufgebaut 
werden müssen. Für die beiden Häuser in kommunaler Träger-
schaft ist dies ein Zugewinn an medizinischer Qualität, die mit 
der Ökonomie Hand in Hand geht.“

Mit den Lungenzentren in Stuttgart und Winnenden bündeln 
zwei leistungsstarke Partner die Expertise. „Wissenschaftliche 
Auswertungen zeigen sehr klar: Je häufiger eine Therapie in 
einem Zentrum durchgeführt wird, desto höher sind die Er-
folgsaussichten. Größe eines Behandlungszentrums geht mit 
höherer Erfahrung einher. Und diese zahlt sich zum Wohle der 
Patienten durch bessere Ergebnisse aus“, berichtet Prof. Jan 
Steffen Jürgensen, Vorstand des Klinikums Stuttgart. „Durch 
die enge Kooperation in gemeinsamen Teams aus exzellenten 
Lungenfachärzten und Thoraxchirurgen verbessern wir die 
Schlagkraft gegen den Krebs.“ 

Der kooperative Gedanke zeichnet das Lungenzentrum Winnen-
den und die 25 weiteren Fachzentren der Rems-Murr-Kliniken 
aus. „Diese Expertise unserer Winnender Teams können wir in 
enger Zusammenarbeit mit den Stuttgarter Kolleginnen und Kol-
legen weiterentwickeln und profitieren gemeinsam von unserem 
intensiven Austausch“, sagt der Geschäftsführer der Rems-Murr-
Kliniken, André Mertel, der bereits die zweite Kooperation mit 
dem Klinikum Stuttgart in diesem Jahr schließen konnte: Seit 
Februar 2024 werden in der neuen Angiografie-Anlage am Klini-
kum Winnenden Schlaganfallpatienten behandelt im Schulter-
schluss mit der Neuroradiologie des Klinikums Stuttgart. 

Adventskonzert der Bläserphilharmonie  
in der Christkönigskirche Backnang
Die Bläserphilharmonie Rems-Murr e. V. lädt Sie herzlich zum 
Benefizkonzert am Sonntag, 15. Dezember 2024, um 17.00 Uhr 
in die Christkönigskirche Backnang ein. Unter der Leitung von 
Heidi Maier spielt das Sinfonische Blasorchester Werke von Otto 
Nicolai, Adolphe C. Adam, Oliver Waespi, Lucas Richmann u.a.

Unter dem Motto „Bis dass der Morgenstern leuchte“ erklingen 
adventliche und weihnachtliche Werke - feierliche, kraftvolle, 
besinnliche, hoffnungsvolle, aber auch überraschend tempera-
mentvolle Musik.

Choralfantasien über bekannte Choräle wie „Maria durch ein’ 
Dornwald ging“ oder „Es kommt ein Schiff, geladen“ berühren 
die Seele. Unbekanntere Werke auf der Basis von bekannten 
Chorälen wecken die Neugierde des Zuhörers und können be-
geistern: „Berglicht“ von Oliver Waespi fängt die strahlende 
Kraft der Berge ein und verarbeitet den namensgebenden Choral 
des Konzertes. Lucas Richmanns „Hanukkah Festival Overture“, 
ein Stück mit traditionellen Hanukkah-Liedern, weist auf die 
Festmusik anderer Religionen und würdigt das jüdische Lichter-
fest. Eine fast opernhafte Orchesterfassung von „Minuit, Chré-
tiens“, auch bekannt als „O Holy Night“, beschließt den Abend 
und hinterlässt beim Zuhörer Vorfreude auf das Weihnachtsfest.

Der Eintritt ist frei, um Spenden für das Jesuitenprojekt „CA-
NAT“ und für die Orchesterarbeit wird gebeten.

Bad Cannstatt <> Waib-
lingen: Zugausfälle und 
Ersatzverkehr
Von Freitag, 3. Januar 2025, 
23.00 Uhr bis Mittwoch,  
8. Januar 2025, 4.00 Uhr 
finden zwischen Stuttgart-
Bad Cannstatt und Waiblin-
gen Arbeiten an der Leit- und 
Sicherungstechnik für den Digitalen Knoten Stuttgart statt. 
Es kommt zu Zugausfällen und Ersatzverkehr mit Bussen.

S2 verkehrt in zwei Abschnitten: Filderstadt <> Bad 
Cannstatt und Schorndorf <> Waiblingen (im Nachtverkehr 
Fr/Sa, Sa/So: Schorndorf <> Fellbach)
S3 verkehrt in zwei Abschnitten: Flughafen/Messe <> 
Bad Cannstatt und Fellbach <> Backnang
S2 und S3 verkehren nur im 30-Minuten-Takt.

Bad Cannstatt, Wilhelmsplatz und Waiblingen, 
Dammstraße sowie zwischen Nürnberger Straße und Som-
merrain verkehrt ein Ersatzverkehr mit Bussen im 5/10-Mi-
nuten-Takt.

Bitte berücksichtigen Sie diese Abweichungen bei Ihrer Reise-
planung und informieren Sie sich vorab über Ihre Reiseverbin-
dungen. Um keine kurzfristigen Änderungen zu verpassen, in-
formieren Sie sich bitte auch unmittelbar vor Fahrtantritt in 
den digitalen Reiseauskunftsmedien unter bahn.de oder in der 
App DB Navigator.
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Meldepflicht: Arbeitge-
ber mit mindestens 20 
Mitarbeitenden müssen 
schwerbehinderte 
Menschen beschäftigen
Unternehmen müssen bis 
zum 31. März 2025 ihre Da-
ten an die Arbeitsagentur 
melden.

Betriebe mit durchschnitt-
lich 20 Arbeitsplätzen oder 
mehr haben die Pflicht, auf 
mindestens fünf Prozent 
der Arbeitsplätze schwerbehinderte Menschen zu beschäftigen. 
Für kleinere Betriebe bestehen Sonderregelungen. Die Anzeige 
mit den Beschäftigungsdaten aus 2024 muss bei der zuständi-
gen Agentur für Arbeit bis zum 31. März 2025 eingegangen sein. 
Die Frist kann nicht verlängert werden. Am schnellsten und ein-
fachsten geht der Versand der Anzeige auf elektronischem Wege. 
Hierfür ist keine händische Unterschrift erforderlich.

Kostenlose Software
Um die Anzeige zu erstellen, können Unternehmen und Arbeit-
geberinnen und Arbeitgeber die kostenfreie Software IW-Elan 
nutzen. Diese steht auf der Homepage www.iw-elan.de unter 
der Rubrik „Software“ zur Verfügung. Die browserbasierte Ver-
sion löst zum Anzeigejahr 2024 die Vorgängerversion ab. Der 
Versand als CD-ROM wird eingestellt.

Kommen Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber der Beschäftigungs-
pflicht nicht nach, ist eine sogenannte Ausgleichsabgabe zu 
zahlen. Diese Abgabe wird auf Grundlage der jahresdurch-
schnittlichen Beschäftigungsquote ermittelt. Ob eine Aus-
gleichsabgabe an das örtliche Integrationsamt gezahlt werden 
muss, kann ebenso über die Software berechnet werden.

Die Mittel der Ausgleichsabgabe werden zur Förderung der 
Teilhabe von schwerbehinderten Menschen eingesetzt. Darun-
ter zählen zum Beispiel die Einrichtung eines Arbeitsplatzes 
sowie die Förderung eines schwerbehinderten Menschen mit 
einem Eingliederungszuschuss.

Weitere Hinweise und Erläuterungen können über die BA-Seite 
www.arbeitsagentur.de/unternehmen/personalfragen/schwer-
behinderte-menschen 
abgerufen werden.

Der Arbeitgeber-Service steht den Betrieben gerne für Beratun-
gen zur Einstellung schwerbehinderter Menschen zur Verfügung. 
Er ist unter der kostenlosen Nummer 0800 4 555520 erreichbar.

Müllmarken 2025 
Einfach von zu Hause aus beantragen
Kundinnen und Kunden des Jobcenters Rems-Murr können die 
Gebührenmarken für Restmüll und Biomüll für das Jahr 2025 
einfach und bequem von zu Hause aus beantragen. Eine persön-
liche Vorsprache im Jobcenter Rems-Murr ist nicht erforderlich.

Die Beantragung der Gebührenmarken kann seit 9. Dezember 
2024 online unter www.jobcenter-rems-murr.de erfolgen. Der 
Antrag kann auch per E-Mail an Jobcenter-Rems-Murr.Gebueh-
renmarken@jobcenter-ge.de oder schriftlich per Post beim 
zuständigen Jobcenter in Waiblingen, Backnang oder Schorn-
dorf gestellt werden.

Die Gebührenmarken werden nach Antragstellung zeitnah per 
Post versandt. Eine persönliche Aushändigung der Gebühren-
marken erfolgt nicht mehr.

„Unsere Kooperation in der Neuroradiologie ist bereits ein Mei-
lenstein für die schnelle Versorgung komplizierter Fälle. Denn 
aus medizinischer Sicht setzen wir auf möglichst effiziente, mi-
nimalinvasive und schonende Prozesse und Verfahren. Das gilt 
für die Angiografie bei vielen Schlaganfällen. Die Diagnostik, 
die Roboter-assistierte Präzisionschirurgie und die Nachsorge 
im Lungenzentrum ist nun ein weiteres Beispiel dafür, wie wir 
uns perfekt zwischen verschiedenen Häusern vernetzen können 
zum Wohle der Patienten“, sagt Mertel. „Damit bilden wir den 
stärksten Verbund von Lungenzentren in der Region.“ 

Kooperation und Zusammenschlüsse zu größeren Kompetenz-
zentren sind ein sinnvolles Grundprinzip der jüngst verabschie-
deten Krankenhausreform. Darin sind sich alle Beteiligten stra-
tegisch einig und freuen sich, dass die Teams beim Thema 
Lungenkrebs bereits operativ zueinander gefunden haben: Die 
ersten Operationen im Rahmen der neuen Kooperation hat Dr. 

-
chirurgie im Rems-Murr-Klinikum Winnenden, bereits mit den 
thoraxchirurgischen Kollegen um Dr. Rainer Sätzler im Klinikum 
Stuttgart vorgenommen und dabei Karzinome mit dem DaVinci-
OP-Roboter präzise und schonend zugleich entfernt. Erfahrung 
bringt er aus dem DaVinci-OP in Winnenden mit, wo der Roboter 
bereits seit 2021 im Einsatz ist – in der Urologie, in der Gynäko-
logie, in der Allgemein- und Viszeralchirurgie und eben in der 
Thoraxchirurgie. Erfahrene thoraxchirurgische Teams können 
mit dem DaVinci-Roboter minimalinvasiv mit kleinen und scho-
nenden Zugängen zum Tumor vorgehen und diesen vor allem mit 
sehr hoher Präzision operativ entfernen. 

Während die geballte chirurgische Expertise im Operationssaal 
physisch zusammenarbeitet, werden Vor- und Nachsorge für 
die Patienten möglichst wohnortnah sowohl in Winnenden als 
auch in Stuttgart angeboten. Der fachliche Austausch der 
Teams untereinander und die Nachsorge der Patienten soll 
durch zusätzliche enge telemedizinische Vernetzung der Part-
ner verstärkt werden, die mit Förderung der Eva Mayr-Stihl-
Stiftung 2025 ausgebaut werden kann.

Starkes Team für das Bündnis der Lungenzentren: Dr. Richard Si-
gel (Landrat des Rems-Murr-Kreises), Prof. Jan Steffen Jürgensen 
(Vorstand Klinikum Stuttgart), Prof. Martin Hetzel (Ärztlicher Di-
rektor der Klinik für Pneumologie und Beatmungsmedizin, Klini-
kum Stuttgart), Dr. Rainer Sätzler (Ärztlicher Direktor der Klinik 
für Thoraxchirurgie, Klinikum Stuttgart), Dr. Aleksandar Yankulov 
(Leitender Arzt Thoraxchirurgie und Leitung Lungenzentrum, 
Rems-Murr-Klinikum Winnenden), Dr. Sieglinde Feuerabendt 
(Chefärztin Pneumologie und Leitung Lungenzentrum, Rems-
Murr-Klinikum Winnenden) und André Mertel (Geschäftsführer 
der Rems-Murr-Kliniken) vor dem Rems-Murr-Klinikum Winnenden. 

Foto: © RMK

Weitere Informationen über die Rems-Murr-Kliniken gibt es im 
Internet unter www.rems-murr-kliniken.de und in den Social-
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und samstags, sonntags sowie an Feiertagen von 11.00 bis 
18.00 Uhr. Geschlossen ist die Q Galerie am 24. Dezember 
2024, 25- Dezember 2024 und am 31. Dezember 2024. 

Landrat gratuliert Dr. Annette Rebmann zum runden Ge-
burtstag 
Die Stadt- und Kreisrätin aus Weinstadt feierte am Sams-
tag, 7. Dezember 2024, ihren 60. Geburtstag.
Die bekannte und erfahrene Kommunalpolitikerin ist seit 2019 
Mitglied des Kreistags für die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen. 
Seitdem bringt die Diplom-Biologin ihre Erfahrung und ihr um-
fassendes Wissen in die Kreisgremien ein. Sie engagiert sich 
seit 2019 im Sozialausschuss sowie in der Kommunalen Ge-
sundheitskonferenz. 

Dem Gemeinderat der Stadt Weinstadt gehört Dr. Annette Reb-
mann bereits seit 2004 an und ist hier ein wichtiger Aktivpos-
ten. Ihre Ehrenämter übt sie mit Einsatzfreude und Idealismus 
aus. Dabei hat sie vor allem Umwelt- und Naturaspekte sowie 
eine hohe und nachhaltige Lebensqualität für die Bürgerinnen 
und Bürger im Blick – auch in der Verantwortung für kommen-
de Generationen.

„Sie setzen sich seit vielen Jahren tatkräftig für Mensch und 
Natur ein. Für dieses ehrenamtliche Engagement danke ich Ih-
nen anlässlich Ihres 60. Geburtstags herzlich“, so Landrat Dr. 
Richard Sigel in seiner Gratulation.

Essen wie die Großen – Kindgerechte Kost nach dem ersten 
Lebensjahr
Zur Unterstützung von Eltern von Kleinkindern ab 10 bis 15 
Monaten bietet das Landwirtschaftsamt des Rems-Murr-Krei-
ses in Kooperation mit der BeKi-Referentin Nina Nowak On-
line-Vorträge an.

Wenn aus dem Baby ein Kleinkind geworden ist, interessiert es 
sich mehr und mehr für das Familienessen. Nach und nach kön-
nen die Breimahlzeiten durch eine normale Mahlzeit ersetzt 
werden. 

Wie sollte eine kindgerechte Mahlzeit aussehen? Welche Mei-
lensteine in der Essentwicklung gibt es? Wie gelingt Ihnen die 
Umstellung? Welcher Esstyp ist Ihr Kind? Diesen und weiteren 
Fragen geht die BeKi-Referentin Nina Nowak in ihrem Online-
Vortrag nach.

Die Veranstaltung wird an folgendem Termin angeboten:
Dienstag, 17. Dezember 2024 von 19.30 bis 21.00 Uhr

Der Vortrag wird über die Landesinitiative BeKi – bewusste 
Kinderernährung des Ministeriums für Ernährung, Ländlichen 
Raum und Verbraucherschutz gefördert und ist daher kosten-
frei.

Eine Anmeldung ist unter E-Mail: ninanowak@outlook.com bis 
2 Tage vor Veranstaltungster-
min möglich. Genaue Infor-
mationen werden am Tag vor der Veranstaltung per E-Mail ver-
schickt.

Darüber hinaus haben Kundinnen und Kunden des Jobcenters wei-
terhin die Möglichkeit, die Gebührenmarken selbst zu beschaffen 
und diese dann im Jobcenter zur Erstattung einzureichen.

Mit Baby in die Galerie 
Im Rahmen der aktuellen Jahresausstellung des Schorndorfer 
Kunstvereins „HOME SWEET HOME“, Essenz 2024 findet am 
Mittwoch, 18. Dezember 2024 um 10.00 Uhr die nächste 
Kunst+Pause in der Q Galerie für Kunst statt. Eltern können 
hier bei einer Kurzführung in die Welt der Kunst eintauchen 
und das Baby ist mit dabei und bekommt erste Impulse, Farben 
und Formen wahrzunehmen. Beim anschließenden Kaffee oder 
Tee und einer Brezel können die Besucherinnen und Besucher 
miteinander ins Gespräch kommen.

Zur Ausstellung
 „Trautes Heim, Glück allein“, sagt der Volksmund. Der Schorn-
dorfer Kunstverein titelt „Home Sweet Home.“ Wo kitscht es bes-
ser? Ein rosa Drall bedrängt in beiden Fällen. Kitsch und „Home“ 
und Glück und „sweet“ scheinen leicht kompatibel. Aber vorbei 
an bunten Fußmatten und Aromastäbchen schiebt sich schnell 
mehr ins Bild. Was brauchts für Heim und Home? Vier Wände, 
eine Tür, sonst nichts. Doch - ein Schlüssel sollte zu finden sein. 
Dann Türe zu, Hausschuhe an, Katze begrüßen, die Welt draußen 
abschalten. Ruhe. Bis das Licht des Handydisplays blinkt. Ist das 
„sweet“, ist das Glück? Mit über 50 Künstlermitgliedern verfügt 
der Kunstverein Schorndorf über ein beträchtliches kreatives Po-
tenzial. In seinen Jahresausstellungen zeigt sich dies hochkon-
zentriert, eindrucksvoll und vielseitig. Die Besucherinnen und 
Besucher erleben das ganze Spektrum zeitgenössischer Kunst, 
sei es Malerei, Zeichnung, Druckgrafik, Fotografie, Bildhauerei, 
Installation, Objektkunst, Video und Film. Ein Besuch der Jah-
resausstellung verspricht nicht nur ein sinnliches Erlebnis, son-
dern bietet auch einen tiefen Einblick in die aktuellen Positio-
nen seiner Protagonistinnen und Protagonisten.

Edition
Im Zuge der Jahresausstel-
lung „Home Sweet Home“ ist 
in der Siebdruckwerkstatt des 
Schorndorfer Kunstvereins 
eine kleine Edition entstan-
den. In einer auf 10 Exempla-
re limitierter Auflage wurden 
Sofakissen mit dem diesjähri-
gen Ausstellungsmotiv be-
druckt. Diese sind während 
der Ausstellung an der Kasse 
der Q Galerie für Kunst Schorndorf zu erwerben. Der Kaufpreis 
beträgt 20,- Euro. Die Ausstellung ist bis zum 26. Januar 2025 
zu sehen und wird von einem umfangreichen Rahmenprogramm 
mit Führungen, Konzert und Filmabend begleitet. Weitere In-
formationen und das gesamte Programm unter www.q-galerie.
de. Die Öffnungszeiten der Q Galerie für Kunst Schorndorf sind 
mittwochs, donnerstags und freitags von 14.00 bis 18.00 Uhr 

Foto: © Hardy Langer
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Das geplante Programm im Detail
Samstag, 14. Dezember 2024
14.00 Uhr Beginn
ab 14.00 Uhr Rund ums Feuer: Stockbrot, Würstle, Bratäpfel
 Basteln mit Naturmaterial in der Adventswerk-

statt
 Mitmachangebote, spielen, raten, entdecken rund 

um die Mühle
 Weihnachts-Gedichtewald
 Interessantes zu Legenden rund um Weihnachten
 Naturwerkstatt: Weihnachtliche Geschenke und 

Basteln
 Lebkuchenhäuschen im Wald  
 Regionale Leckereien
ab 15.00 Uhr Weihnachtsgeschichten mit der Schwäbischen 

Waldfee im Lebkuchenhäuschen   
ab 16.00 Uhr Leuchtende Mühle: Christbäume, tausend Lichter, 

Feuerschalen, beleuchtetes Wasserrad
17.00 Uhr Licht- und Feuer-Jonglage mit Raphael Seyfang
17.30 Uhr Fackelwanderung
18.00 Uhr Mühlenführung mit Naturparkführer Prof. Dr. Man-

fred Krautter in der Mahlstube

Sonntag, 15. Dezember 2024
11.00 Uhr Beginn
ab 11.00 Uhr Weihnachtsgeschichten und Mühlenmärchen mit 

der Schwäbischen Waldfee im Lebkuchenhäus-
chen

 Rund ums Feuer: Stockbrot, Würstle, Bratäpfel
 Basteln mit Naturmaterial in der Adventswerk-

statt
 Mitmachangebote, spielen, raten und entdecken 

rund um die Mühle
 Weihnachts-Gedichtewald
 Interessantes zu Legenden rund um Weihnachten
 Naturwerkstatt: Weihnachtliche Geschenke und 

Basteln
 Lebkuchenhäuschen im Wald  
 Regionale Leckereien
13.00 Uhr Mühlenführung mit Naturparkführer Prof. Dr. Man-

fred Krautter in der Mahlstube
14.00 Uhr Advents- und Weihnachtslieder mit der Musik-

schule Schwäb. Wald/Limpurger Land
14.30 Uhr Geführte Adventswanderung mit Naturparkführer 

Walter Hieber (5,- Euro für Erwachsene)
ab 16.00 Uhr Leuchtende Mühle: Christbaum, tausend Lichter, 

Feuerschalen, beleuchtetes Wasserrad
17.00 Uhr Licht- und Feuer- Jonglage mit Raphael Seyfang

Änderungen möglich.

Stimmungsvolle Mühlenweihnacht mit Lebkuchenhaus im Wald
Die achte Mühlenweihnacht im Schwäbischen Wald findet 
am 14. und 15. Dezember 2024 an der Glattenzainbach-
mühle in Kirchenkirnberg statt.
Murrhardt.  Die „WaldMeister“ Naturparkführer Walter Hieber 
und Dr. Manfred Krautter laden in diesem Jahr wieder zusammen 
mit den Bewohnern der Glattenzainbachmühle, Anja und Timo 
Hübner zur gemütlichen Mühlenweihnacht nach Kirchenkirnberg 
ein. Kein Markttreiben, jedoch viel Stimmung und Programm für 
große und kleine Besucher. Dazu wenige ausgewählte leckere 
regionale Speisen und Getränke - darunter die exklusive Weih-
nachtswurst mit einem Hauch Spekulatiusgeschmack, die es nur 
bei der Mühlenweihnacht gibt, fasst Mitinitiator Naturparkfüh-
rer Walter Hieber die bevorstehende Veranstaltung zusammen. 

So folgen die Besucher bereits dem mit vielen Lichtern be-
leuchteten Weg hinunter vom Ort ins Kirchenkirnberger Täle. 
Mühle und Gelände sind ebenfalls mit tausend Lichtern und 
zahlreichen Feuerschalen in stimmungsvolles adventliches 
Licht getaucht. Kleine, geschmückte Essensständchen, die 
große Feuerstelle, Bastelangebote, Weihnachtsgeschichten 
und Mühlenmärchen mit der Schwäbischen Waldfee und Füh-
rungen in der Mahlstube, lustige Spiele, viel zu entdecken: 
kleines Zügle und große Krippe, Fackelwanderung am Samstag, 
geführte Adventswanderung mit Walter Hieber am Sonntag um 
14.30 Uhr (5,- Euro für Erwachsene), Licht- und Feuerjonglage. 

Der Weihnachtsgedichtewald bei der Mühle lädt zum Gedichte-
schmökern abseits des lebendigen Treibens ein, das Mühlen-
lädchen mit liebevoll gemachter Weihnachtsdeko hat geöff-
net. Das und vieles mehr lassen rund um die Mühle 
Weihnachtslaune aufkommen. Neu in diesem Jahr: Die Lebku-
chenhäuschen im Wald – „selbst erdacht liebevoll gestaltet“, 
Naschen erwünscht!“ Eines gibt’s in Kirchenkirnberg garan-
tiert nicht: Vorweihnachtsstress und – hektik.  

Termin ist Samstag, 14. Dezember 2024 ab 14.00 Uhr und 
Sonntag, 15. Dezember 2024 ab 11.00 Uhr. Mit im Boot bei der 
Mühlenweihnacht sind die Stadt Murrhardt und zahlreiche flei-
ßige Helfer. Wer nicht mit dem eigenen Auto anreisen möchte 
(Parken im Ort), kann bequem öffentliche Verkehrsmittel nut-
zen: Mit R3 von Stuttgart oder Backnang nach Murrhardt, von 
dort weiter mit dem Bus (VVS Linie 375) nach Kirchenkirnberg, 
Gemeindehalle und ebenfalls mit dem Bus von Welzheim über 
Kaisersbach nach Kirchenkirnberg. Von der Gemeindehalle sind 
es zu Fuß etwa 10 Minuten bis zur Mühle. 

Nähere Auskunft zur Mühlenweihnacht geben gerne die Natur-
parkführer Dr. Manfred Krautter, E-Mail: eudea@gmx.de und Wal-
ter Hieber, E-Mail: info@waldentdecker.de. Den jeweils aktuellen 
Programmplan gibt’s kurz vorher auf www.waldentdecker.de 

Freudige 
Adventszeit

Freudige 
Advent szeit

in unserem Blätt le

gestaltet. druckt. veredelt.

Modeboutique

KLÖPFERSCHUHMACHEREI – OR

Happy Din
WE INGÄRTNERGENOS S EN SCHA FT

SCHIEBER WERKZEUGE

Entdecken Sie die  
tollen Adventsaktionen  
von Ihren Fachgeschäften  
und Betrieben vor Ort.

Starten Sie in Ihre

Gutscheine einlösen nicht vergessen!

WERBUNG



Die Experten ganz in Ihrer Nähe.

HANDWERKER & DIENSTLEISTER

Fensterbau · Glaserei

Jörg Fahrbach
Wilhelmstraße 10
71522 Backnang
Telefon 0 71 91 / 6 82 75
Telefax 0 71 91 / 6 30 87

Wir liefern und 
montieren fachgerecht 
Fenster aus:

in allen Ausführungen

Däfernstraße 5    71549 Auenwald 
www.boehret.de    Tel. 07191 / 35 51 - 0

EINFACH ZU...

Direkttermin für alle 
unsere Leistungen 

PRAKTISCH...
„Kundenservice ist  

dann einen Termin zu  
bekommen, wenn  
ich ihn brauche.“ich ihn brauche.

 

 Grün- und Baumpflege
 Pflasterarbeiten
 Hausmeisterservice
 Winterdienst

Inh. Alexander Weißbarth
Strümpfelbacher Weg 33
71522 Backnang g

(0178) 6350219

Grün und Baumpflege
Weißbarths Gartenreinigung

seit 2010

weissbarths.gartenreinigung@gmx.de

Handwerk ist Vertrauenssache
Von der Planung bis zur individuellen 
Umsetzung - wir beraten Sie gern!

zuverlässig, schnell und kompetent

SCHON GEWUSST?
Handwerk ist kreativ
Kreativität spielt im Handwerk eine wichtige Rolle. Viele 
Handwerksberufe erfordern gestalterisches Verständnis und 
Geschick, vor allem im Umgang mit zahlreichen Materiali-
en, Stoffen, Formen und Farben. 

Erfolg hat im Handwerk viele Dimensionen
Wer erfolgreich sein will, kann das im Handwerk auf vie-
le Arten. Zum Beispiel durch die Arbeit mit und für Men-
schen, deren Lebensqualität man steigert. 



Besuchen Sie

unsere Ausstellung     

Kelterstr. 7
71717 Beilstein

Tel. 0 70 62 91 60 22

www.buehler-glas.de

ALLES AUS GLAS – EXAKT NACH MASS

 motive,

Duschabtrennungen

Anschlagtüren, Pendeltüren
Raumteiler, Schiebetüren,

Spiegel nach Maß, Sandstrahl
Küchenrückwände, Badaccessoires

AUCH BARRIEREFREI

Tel.  07062 94 70 10
Fax  07062 94 70 50

Holzhausbau + Zimmerei
Dachsanierung
Dachaufstockung
Industriebau

Dachfenster
Energieberatung
Photovoltaik

Terrassen
Pergola
Carport

Steildach · Flachdach 
Bauflaschnerei

GmbH & Co. KG

Foliendächer · Balkone
Dachfenstereinbau

Gutenbergstraße 4 
71549 Auenwald 
Telefon 0 71 91 49 77 76 
info@bedachungen-schlichenmaier.de

KILIAN BAUER
E L E K T R O T E C H N I K

Keine Zukunft 
ohne Handwerk!

SCHON GEWUSST?
Handwerk bietet sichere Arbeitsplätze
Handwerkerleistungen sind systemrelevant. Der Bedarf an 
Fachkräften ist konstant hoch und wird durch den Struk-
turwandel (Energiewende, Klimaziele usw.) noch weiter 
steigen.                       Quelle: www.handwerk.de
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Merry xMAS 

Fenster Mack GmbH / Maybachstr. 6 / 71404 Korb / 07151 9 33 00

BESUCHEN SIE UNS IN
UNSERER AUSSTELLUNG

Dan�Dan� für Ihre Treue!

www.wisotel.de

Wir beraten Sie zum Glasfaserausbau
und dem besten Internetanschluss. 
Jeden 2. und 4. Mittwoch 
von 15.00Uhr - 17.30Uhr im Rathaus, 
in Maubach.
Am 11.12.24 im Sitzungsraum, 1.OG links. 

Nach der Weihnachtspause ab dem  
8. Januar 2025 im Versammlungsraum, 
Seiteneingang links.

Infopoint in Maubach!

Noch 
Fragen?

Fridastraße 5 www.schro -gogel.de 71522 Backnang 
Telefon 0 71 91 / 4 93 43-0  welcome@schro -gogel.de

Wir haben von einschließlich 
20.12.2024 bis 03.01.2025 Betriebsruhe! 

Ab Dienstag, 07.01.2025, stehen wir Ihnen 
wieder mit der gewohnten Zuverlässigkeit 

zur Verfügung.
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